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Dentſchland. 


Berlin, 25. Februar. Bei dem geſtrigen 
Feſtmahl des brandenburgiſchen Provinzial⸗Land⸗ 
tages hielt der Kaiſer folgende Anſprache: 

„Sie haben in althergebrachter Weiſe, zu 
Ihrer Arbeit zuſammengekommen, als gute Bran⸗ 
denburger Ihres Markgrafen nicht zu vergeſſen. 


Dafür ſei Ihnen Mein herzlichſter Dank geſagt. ausgeübt. 


Mir bereitet es ſtets beſondere Freude, wenn Ich 
mit Märkern zuſammen ſein kann. 
iſt dies der Fall, wenn das geſammte Land Bran⸗ 
denburg, in ſo würdiger Weiſe vertreten, ſich hier 
zuſammenfindet. Die Worte, die ſoeben ge⸗ 
ſprochen worden find, und welche Ihre treuen 
Geſinnungen Mir von Neuem offenbaren, haben 
Mir ſehr wohl gethan. Es iſt Mir in Meiner 
ſchweren Arbeit doppelt angenehm und auch de 
gleicher Gen anregend, wenn in ſo warmer Weiſe 
Meine Beſtrebungen für das Wohl Meines Vol⸗ 
kes dankbare Anerkennung finden. Es iſt ja 
leider jetzt Sitte geworden, an allem, was ſeitens 
der Regierung geschieht, herumzunörgeln und her⸗ 
umzumäkeln. Unter den nichtigſten Gründen 
wird den Leuten ihre Ruhe geſtört und ihre 
Freude am Daſein und am Leben und Gedeihen 
unſeres geſammten großen deutſchen Vaterlandes 
vergällt. Aus dieſem Nörgeln und dieſer Ver⸗ 
hetzung entſteht ſchließlich der Gedanke bei man⸗ 
chen Leuten, als ſei unſer Land das unglücklichſte 
und ſchlechteſt regierte in der Welt und es ſei 
eine Qual, in derſelben zu leben. Daß dem nicht 
ſo iſt, wiſſen wir Alle ſelbſtverſtändlich beſſer. 
Doch wäre es dann nicht beſſer, daß die miß⸗ 
vergnügten Nörgler lieber den deutſchen Staub 
von ihren Pantoffeln ſchüttelten und ſich unſeren 
elenden und jamuervollen Zuſtänden auf das 
ſchleunigſte entzögen? Ihnen wäre ja dann ge⸗ 
holfen und uns thäten ſie einen großen Gefallen 
damit. Wir leben in einem Uebergangszuſtande! 
Deutſchland wächſt allmälig aus den Kinder⸗ 
ſchuhen heraus, um in das Jünglingsalter einzu⸗ 
treten; da wäre es wohl an der Zeit daß wir 
uns von unſeren Kinderkrankheiten frei machten. 
Wir gehen durch bewegte und anregende Tage 
hindurch, in deuen das Urtheil der großen Menge 
der Menſchen der Objektivität leider zu ſehr ent⸗ 
behrt. Ihnen werden ruhigere Tage folgen, inſo⸗ 
fern unſer Volk ſich ernſtlich zuſammennimmt, in 
ſich geht und unbeirrt von fremden Stimmen auf 
Gott baut und die fürſorgende Arbeit ſeines ange⸗ 
ſtammten Herrſchers. Ich möchte dieſes Uebergangs⸗ 
ſtadium mit einer kleinen Geſchichte vergleichend be⸗ 
leuchten, welche Ich einmal gehört habe. Der 
berühmte engliſche Admiral Sir Francis Drake 
war in Zentral⸗Amerika gelandet nach ſchwerer, 
ſtürmiſch bewegter Reiſe; er ſuchte und forſchte 
nach dem anderen großen Ozean, von dem er 
überzeugt war, daß er vorhanden ſei, den die 
meiſten feiner Begleiter jedoch als nicht exiſtirend 
annahmen. Der Häuptling eines Stammes, dem 
das eindringliche Fragen und Forſchen des Admi⸗ 
rals aufgefallen, von der Macht ſeines Weſens 
eingenommen, ſagte ihm: „Du ſuchſt das große 
Waſſer; folge mir, ich werde es Dir zeigen“, 
und nun ſtiegen die beiden trotz warnenden Zu⸗ 
rufs ver übrigen Begleiter einen gewaltigen Berg 
hinan. Nach furchtbaren Beſchwerden an der 
Spitze angelangt, wies der Päuptling auf bie 
Waſſerfläche hinter ihnen, und Drake ſah die 
wilpbewegten Wogen des zuletzt von ihm durch⸗ 
ſchifften Meeres vor ſich. Darauf drehte ſich der 
mptling um, führte den Admiral um einen 
Keinen Felsvorſprung herum, und plötzlich that 
ſich vor ſeinem entzückten Blicke der vom Gold 
der aufgehenden Sonne beſtrahlte Waſſerſpiegel 
des in majeſtätiſcher Ruhe ſich ausbreitenden 
Stillen Ozeans auf, — So ſei es auch mit uns! 
Das feſte Bewußtſein Ihrer, Meine Arbeit treu 
begleitenden Sympathie flößt Mir ſtets neue 
Kraft ein, bei der Arbeit zu beharren und auf 
dem Wege vorwärts zu ſchreiten, der Mir vom 
Himmel B iſt. — Dazu kommt das Ge⸗ 
fühl der Verantwortung unſerm oberſten Herrn 
— dort oben gegenüber und Meine felſenfeſte 
Ueberzeugung, daß unſer alter Alliirter von Roß⸗ 
bach und Dennewitz Mich dabei nicht im Stiche 
laſſen wird. Er hat Sich ſolche unendliche Mühe 
mit unſerer alten Mark und Unſerem Hauſe ar 
geben, daß wir nicht annehmen können, daß Er 
dies für nichts gethan hat. Nein im Gegentheil, 


. ds 


Brandenburger, zu Großem find wir noch be⸗ 
ſtimmt und herrlichen Tagen führe Ich Euch noch 
entgegen. Laſſen Sie ſich nur durch keine Nör⸗ 


geleien und durch mißvergnügliches Parteigerede 


Ihren Blick in die Zukunft verdunkeln und Ihre fl 


Freude an der Mitarbeit verkürzen. Mit Schlag⸗ 
wörtern allein iſt es nicht gethan, und deu ewi⸗ 
gen miß vergnüglichen Anſpielungen über den neuen 
Kurs und ſeine Männer erwidere Ich ruhig und 
beſtimmt: „Mein Kurs iſt der richtige und er 
wird weiter geſteuert“, — daß Meine brave 
märkiſche Mannſchaft Mir dabei helfe, das hoffe 
Ich beſtimmt. Daher trinke Ich auf das Wohl 
randenburgs und ſeiner Männer Mein Glas.“ 
— Der geſtern Abend im königl. Opern⸗ 
bauſe abgehaltene Subſktriptions⸗Ball bot in ſei⸗ 
nem dekorativen Rahmen das glänzende Vild 
früherer Jahre. Die Bühne war, wie immer, 
55 Erweiterung des Theaterſaales benutzt. Die 
etheiligung füllte das Haus gänzlich, ſowohl im 
Zuschauerraum, wie auf dem Parkett des Saa⸗ 
les. Um 9 Uhr erſchien Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König (in der Uniform ſeines Leibgarde⸗Hu⸗ 
ſaren⸗Regiments). Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
und Königin war durch Ihre Erkäftung am Er⸗ 
ſcheinen behindert. Beim Rundgange — um 
9] Uhr — dem einzigen der Fürſtlichkeiten, 
führte der Kaiſer die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Leopold; es folgten Prinz Heinrich mit der Erb⸗ 
großherzogin von Baden, dann der Prinz Friedrich 
Leopold mit der Erbprinzeſſin Charlotte von 
Sachſen⸗Meiningen, Erbgroßherzog von Baden 
mit der Prinzeſſin Aribert von Anhalt, Herzog 
Ernft Günther mit der Prinzeſſin Margarethe, 
dann der Erbprinz Bernhard von Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen und andere Prinzen. Vorauf ſchritt der 
General⸗Intendant Graf von Hochberg mit der 
Hofdame Ihrer Majeſtät Gräfin Keller. — Von 
Botſchaftern bemerkte man die Herren Herbette 
und Banuelos mit Gemahlinnen, von Miniftern ; 
den Hausminiſter v. Wedell, weiter den Staats⸗ 
ſekretär Fehrn. v. Marſchall 


Der Kaiſer verweilte nach dem Rundgang die Dünen augenſcheinlich große Hoffnungen, 


zunächſt mit den Prinzeſſinnen und Prinzen in 


den königlichen Logen des Proſceniums in lebhaf⸗ 
ter Unterhaltung. Später begab er ſich hinunter 
zu dem diplomatiſchen Korps. Ein 
gang erfolgte nicht 

— Die kör 


zweiter Rund⸗ 
„iche Geſchützgiezerei in Span⸗ 


Umſomehr Entwurf eines 


— 


Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene 
Geſetzes wegen Abänderung des 
Geſetzes vom 29. Juni 1886, betreffend die Her⸗ 
anziehung von Militärperſonen zu Abgaben für 
Gemeindezwecke, beſtimmt: „Soweit in dem Ge⸗ 
ſetze, betreffend die Heranziehung von Militär⸗ 
perſonen zu Abgaben für Gemeindezwecke, vom 
29. Juni 1886, auf die Klaſſen⸗ und klaſſifizirte 
Einkommenſteuer Bezug genommen wird, finden 
vom 1. April 1892 ab die entſprechenden Vor⸗ 
ſchriften des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 nach Maßgabe folgender Beſtimmun⸗ 
gen Anwendung: 1. dem außerdienſtlichen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Einkommen der Abgabepflichtigen ($ 2 
des Geſetzes vom 29. Juni 1886) iſt das Ein⸗ 
kommen der zu ihrem Haushalt gehörigen Fami⸗ 
lienmitglieder nur nach Maßgabe des $ 11 des 
Einkommenſteuergeſetzes zuzurechnen. 2. An die 
Stelle des im S 3 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
29. Juni 1886 in Bezug genommenen Steuer⸗ 
tarifs der 88 7 und 20 des Geſetzes vom 1. 
Mai 1851 und 25. Mai 1873 tritt der Steuer⸗ 
larif im $ 17 des Einkommenſteuergeſetzes. Bei 
einem abgabepflichtigen Einkommen bis einſchließ⸗ 
lich 660 Mark beträgt die Abgabe 2,40 Mk., bei 
einem ſolchen von mehr als 660 bis einſchließ⸗ 
lich 900 Mark beträgt fie 4 Mark. 3. Die Feſt⸗ 
ſtellung des der Abgabe unterliegenden Einkom⸗ 
mensbetrages und die Ermittelung der Steuer⸗ 
ſtufe ($ 4 des Geſetzes vom 29. Juni 1886) er⸗ 
folgen durch den Vorſitzenden der Einkommen⸗ 
ſteuerveraulagungskommiſſion. 4. Die Ermäßi⸗ 
gung der veranlagten Abgaben ($ 8 a. a. O.) 


haben ſich viele Beſitzer um Vermittelung an 
den in Röddnig gegründeten Anſiedelungsverein 
für das weſtliche Nordſchleswig gewandt. Dieſer 
Verein läßt es ſich als Ehrenſache angelegen ſein, 
zwiſchen den Verkäufern und den Käufern zu 
vermitteln und ertheilt insbeſondere den mit den 


menden Artikel eine Reduktion der Zölle auf 
10 Prozent. 


Luxemburg. 


Luxemburg, 24. Februar. Im Miniſte⸗ 
rium iſt eine Kriſis ausgebrochen. Nachdem heute 
die Kammerausſchüſſe den vom Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, Tyorn, vorgelegten Straßen⸗ 
bauplan verworfen haben, will Thorn, der lange 
Jahre Mitglied des Miniſteriums war, ſeinen 
Abſchied nehmen. 


Frankreich. 


Paris, 22. Februar. Die Frage der Stel? 
lung des franzöſiſchen Staates zu den Kirchen 
und namentlich zur katholiſchen Kirche kann Ka⸗ 
binets⸗ und Partei⸗Kriſen veranlaſſen, aber ſie 
kann von der gegenwärtigen Kammer nicht gelöſt 
werden, weil ſich für entſchiedene Löſungen keine 
Mehrheit findet. Gegen 180 Reaktionäre und 
20 Mitglieder der gemäßigten Linken wollen un⸗ 
zweifelhaft die Aufrechterhaltung des Konkordats 


und wo möglich noch weitere Zugeſtändniſſe an 
die Kirche in der Angelegenheit der geiſtlichen 
Orden, der Dienſtpflicht der Prieſter und des 
Einfluſſes der Kirche auf Schule, Armenweſen 
und Krankenpflege. Gegen 120 Abgeordnete der 
mit Gaſtwirthſchaft oder Mühlenbetrieb) zur radikalen und äußerſten Linken wollen ebenſo 
Verfügung. Deutſchen Anſiedlern iſt die Gelegenheit unzweifelhaft die Kündigung des Konkordats, die 
geboten, ſtatt auf's Gerathewohl nach Amerika] Streichung des Kultusbudgets, die vollſtändige 
auszu wandern, hier im deutſchen Vaterlande mit Verweltlichung der Republik. Aber zwiſchen die⸗ 
beſcheideneren Mitteln, als es in den meiſten ſen beiden Gruppen, die genau wiſſen, was ſie 
Gegenden Deutſchlands möglich iſt, Grundbeſitz wollen, ſtehen gegen 260 republikaniſche Abgeord⸗ 
zu erwerben und ihr Auskommen zu finden. nete, die zwiſchen allen denkbaren Löſungen halt⸗ 
Der politiſchen Verhältniſſe wegen braucht kein los hin und her ſchwanken und ſich eben jo wenig 
Deutſcher die Niederlaſſung in Nordſchleswig zu für die Kirchlichkeit der Rechten, wie für die 


hieſigen Verhältniſſen nicht bekannten Kauf⸗ 
liebhabern aus dem Süden jede gewünſchte 
Auskunft. Es ſteht ihm eine große Anzahl von 
Höfen mittlerer Bodenbeſchaffenheit von 20 
Hektar bis zu 200 Hektar (verbunden zum Theil 


erfolgt unter Anwendung der Vorschriften im § scheuen. Die hieſige däniſchgeſiunte Bevölkerung, Kirchenfeindlichkeit der äußerſten Linken entſcheiden 


58 des Einkommenſteuergeſetzes. Ueber den An: 


trag auf Ermäßigung entſcheid et der Vorſitzende 
der Einkommenſteuerveranlagungskommiſſion vor⸗ 
behaltlich der Beſchwerde an die Bezirksregie⸗ 


rung (§ 5 Abſatz 2 des Geſetzes vom 29. Juni 
886). 
& Der Entwurf zum Normaletat über bie 
Beſoldung der höheren Lehrer, der im Abgeord⸗ 
netenhauſe erſchienen iſt, beſtimmt als Beſoldung 
für die Leiter der Vollanſtalten in Berlin 6600 
Mark, in Städten über 50,000 Einwohnern 
5100 6000 Mark, in allen übrigen Orten 
4500 6000 Mark, für die Schulen mit ſechs⸗ 
jährigem Kurſus in Berlin und in Städten über 
50,000 Einwohnern 4500 —6000 Mark, in 
allen übrigen Orten 4500-5400 Mark, für die 
endgültig angeſtellten wiſſenſchaftlichen Lehrer 
2100-4500 Mark (die Hälfte der Lehrer an den 


— 


ch 3, 6, 9, 12, 15, 
Neben den Ge⸗ 


in dieſem Jahrhundert noch nicht 9 


Waſſer geſetzt, ſind in a großen Se 
ollen eingeſtürzt. 


8. ’ 
wurf zen, 24. rer er ir 10, 
Kurier“ gemeldet wird, iſt gegen den bekannten 
Bobenbeſlöreformer Michael Flürſchheim auf An⸗ 
trag der Staatsauwaltſchaft vom Landgericht 
Karlsruhe die Unterſuchung wo Steuerdefrau⸗ 
dation eröffnet und gleichzeitig das Vermögen 
Flürſchheim's, deſſen gegenwärtiger Aufenttzalt 
unbekannt ſei, beſchlagnahmt worden. 

Flensburg, 24. Februar. Auf das Zu⸗ 
ſtandekommen des Volksſchulgeſetzes ſetzen auch 


denn den Anhängern der Partei wird der Rath 
gegeben, die an verſchiedenen Orten vorbereiteten. 
Petitionen gegen das Geſetz nicht zu unterſchrei⸗ 
ben, da dieſes ihnen zum Vortheil 1 
würde. Vorausſichtlich würde alſo bei Annahme 
deſſelben Nordſchleswig wieder mit einem Netze 


ausſchließlich Landleute, it friedlicher Natur. können. Dieſe ſtarke Partei will Ruhendes nicht 
Ein großer Theil der Eingeborenen hat ſich aufrüttelu. Sie will das Beſtehende nicht än⸗ 
bereits in die beſtehenden Verhältniſſe hinein- dern. Nicht etwa, weil fie perſönlich keine Ueber⸗ 
efunden, und es ſind hier ſo viele Deut⸗ zeugungen hätte. Sie beſteht faſt ohne Aus⸗ 
che anſäſſig, daß die neuen Anſiedler nahme aus erklärten Freidenkern, die vielleicht an 
feſten Anhalt und Verkehr finden können. ſpiritiſtiſche Medien, aber gewiß nicht an die 
Kaufliebhaber mögen ſich daher vertrauensvoll an Dogmen irgend einer poſitiven Religion oder gar 
den Anſiedelungsverein wenden. Auch gewiſſenhaf⸗ an Zeremonien eines Kultus glauben. Aber die 
ten Agenten wird Aufklärung mit Nachweis von Partei fühlt ſich zu keinen Entſcheidungen berech⸗ 
käuflichen Grundſtücken ertheilt werden. Es ligt, weil fie nicht weiß, wie das Land in dieſen 
wird gebeten, bezüglichen Anfragen das Porto für Fragen empfindet. Das allgemeine Stimmrecht 
die Adreſſe beizufügen. iſt noch nicht in aller Form aufgefordert worden, 
Ham burg, 23. Februar. Wie ſchon ge⸗ ſich darüber zu äußern, ob es ſtaatlich beſoldete 
meldet, fand heute Mittag der Stapellauf des Pfarrer und in der Schule den Katechismus ha⸗ 
neueſten Schiffes der deutſchen Kriegsmarine, des ben will oder nicht. So lange dies nicht ge⸗ 
Kreuzers „Condor“ ſtatt, der bekanntlich ein Er⸗ ſchieht, wird man über die eigentliche Geſinnung 
ſatz für deu bei Samoa vernichteten „Eber“ iſt. des Landes Vermuthungen, aber keine Gewißheit 
Da in Hamburg erſt einmal — vor 10 Jahren haben. Die nächſten allgemeinen Wahlen wer⸗ 
— ein deutſches Kriegsſchiff von Stapel gelaſſen den ſich wohl um dieſen Punkt drehen. Bis da⸗ 
worden war, jo hatte das ſeltene Schauſpiel eine hin aber wird die republikaniſche Mehrheit nicht 


Werft von Blohm und Voß gelockt. Auf Booten laviren. 

u. ſ. w. am rechts⸗ und linksſeitigen Elbufer, Paris, 24. Februar. (W T. B.) In der 
ſowie auf der großen Werft ſelbſt hatte ein viel⸗ heute Nachmittag ſtattgehabten Verſammlung der 
tauſendköpfiges Publikum trotz des nebligen Vertreter der Komitees zum Schutz der Intereſ⸗ 
Wetters ſich aufgeſtellt. Etwas vor 11½¼ Upr|fen der Inhaber portugieſiſcher Staatspapiere 
langten die geladenen Säfte, an der Spitze eine wurde beſchloſſen, daß die auf Einladung der 
Senats⸗Deputation, ſowie der kommandirendeportugieſiſchen Regierung von den verſchiedenen 
General des 9. Armeekorps, Graf v. Walderſee, Komitees nach Liſſabon zu entſendenden Del gir⸗ 
mit feinem glänzenden militäriſchen Gefolge auff ten von dem portugieſiſchen Finanzminiſter alle 
der Werft an, wo die Hamburger Krieger⸗ und erforderlichen Aufklärungen und eine durchaus 
Kampfgenoſſen⸗Vereine bereits mit emtjafteter wahrheitsgemäße Darlegung über die finanzielle 
Fahne in Paradehaltung ſtanden, während eine Lage verlangen müßten. Ferner wollen die De⸗ 
Muſikkapelle den „Torgauer Marſch“ ſpielte. legirten die Vorſchläge der portugieſiſchen Regie⸗ 
Gegen 100 Offiziere und Reſerveoſſiziere mit rung zur Regelung der Finanzfrage entgegen neh⸗ 


ungewöhnlich große Volksmenge in die Nähe der den Muth haben, etwas anderes zu thun, als zu 


ihren Damen, die Spitzen der Handels- und 
Seefahrts⸗Körperſchaften, ſowie die ſonſtigen g⸗ 
ladenen Gäſte halten inzwiſchen auf der geräu⸗ 
migen Tribüne Platz genommen, als Vize⸗Ad⸗ 
miral Schröder, der Chef der Nordſee⸗Station, 
mit den Vertretern der Werft erſchien. In 
kurzer Rede wies der Vize⸗Admiral auf das 
Schickſal der bei Samoa untergegangenen Kriegs⸗ 


men und hierüber an den betreffenden Komitees 
berichten. Der Verſammlung wohnten bei: die 
Mitglieder des franzöſiſchen Komitees, Hohen⸗ 
unſer als Vertreter des deutſchen Komitees, 
Wertheim und Vanierop vom holländiſchen und 
und Leary vom engliſchen Komitee. 

aris, 24. Februar. (W. T. B.) Wie 
aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet, hat 


ſchiffe „Eber“ und „Adler“ hin, als deren Erſatz Freyeinet vor Uebernahme des Portefeuilles des 


der „Condor“ im Verein mit einem zweiten 
Schiffe dienen ſolle. Mit den üblichen Segens⸗ 
wünſchen zerſchellte der Redner die Champagner⸗ 
flaſche am Bug des mächtigen Schiffskörper⸗; 
alsdann erfolgte ein Kauonenſchlag und zwei 
Minuten ſpäter glitt das ſchmucke Schiff ohne 
Unfall in die Fluthen. Der „Condor“ gehört zur 
„Buſſard⸗Klaſſe“; er wird als Dreimaſtſchooner 
getakelt und erhält Doppelſchrauben, die ihm eine 
Geſchwindigkeit von 18 Knoten per Stunde geben 
ſollen. Das Schiff iſt 75 Meter lang, 10 Meter 
breit und 42 Meter tief; es erhält einen Raum⸗ 
gehalt von 1600 Tons und wird mit 8 Geſchützen 
ausgerüſtet, von den 6 auf Ausbauten ihren 
Pla den. 

N rafbburg i. Elſ., 24. Februar. (W. T. 
B.) Heute Abend fand zu Ehren des Landes⸗ 
ausſchuſſes bei dem Statthalter Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe ein Feſtmahl zu 90 Gedecken ſtatt, an wel⸗ 
chem die Spitzen der Behörden, die Mitglieder 
des Staatsrathes ſowie die Regierungskommiſſare 
bei dem Landesausſchuſſe theilnahmen. Der 
Statthalter brachte das Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer aus. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. Februar. Der Bürgermeiſter 
wies 6000 G. zur ſofortigen Vertheilung an Ar⸗ 
beitsloſe an, insbeſondere an Familienväter. Fünf 
Arbeiterführer veröffentlichten einen Aufruf um 
Geld⸗ und Brodſpenden für die hungernden Ar⸗ 
beiter. Geſtern und heute erfolgte Brodvertbei⸗ 
lung unter maſſenhaftem Andrange Arbeits- 
loſer, welche nur theilweiſe befriedigt werden 
konnten. 27 

Wien, 24. Februar. Anläßlich des vierzig⸗ 
jten Jahrestages der Vermählung des Erzherzogs 
Rainer erhob der Kaiſer die Baroneſſe Maria 


Raineria von Waideck, die bekanntlich kürzlich ſehr ſelten vor, 


rieges im neuen Kabinet gewiſſe Bedingungen 
geſtellt und ſeine endgültige Erklärung verſchoben, 
bis ihm die Namen ſämmllicher neuen Miniſter 
bekaunt gegeben ſeien. 

Bourgeois ſoll abgelehnt haben, in das Ka⸗ 
binet Rouvier einzutreten, da daſſelbe keine ent⸗ 
ſchiedene und klare Politik verbürge. Die Hal⸗ 
tung der radikalen Blätter, von denen einzelne 
anfänglich der neuen Kombination nicht unfreund⸗ 
lich gegenüberſtanden, iſt nunmehr eine aus⸗ 
geſprochen gegneriſche geworden. 

Paris, 24. Februar. (W. T. B.) Gutem 
Vernehmen nach hat angeſichts der von Freycinet 
geltend gemachten Bedenken auch Ribot für die 
Annahme des Portefeuilles des Auswärtigen Vor⸗ 
behalte gemacht. Rouvier wird ſich, wie es 
heißt, morgen nach dem Elyſee begeben, um das 
ihm übertragene Mandat zur Bildung des Ka⸗ 
binets in die Hände des Präſidenten Carnot zu⸗ 
rückzugeben. 


Italien. 


Rom, 24. Februar. Der geſtern im 69. 
Lebeusjahre verſtorbene Kardinal Mermillod ge⸗ 
hörte zu den hervorragendſten und einflußreichſten 
Perſönlichkeiten des Vatikaus. Selten hat ein 
einfacher Prieſter eine ſolche Karriere gemacht. 
Vor 20 Jahren war der Verſtorbene noch Pfarrer 
in Genf und wurde vom Papſt Pius IX. gegen 
den Willen des Bundesraths zum apoſtoliſchen 
Vikar daſelbſt ernannt. Darüber brach ein hefti⸗ 
ger Streit aus, ſo daß Mermillod in das Aus⸗ 
land flüchten mußte. Später wurde der Zwiſt 
beigelegt und ein Bisthum Lauſanne⸗Genf er⸗ 
richtet, deſſen Biſchof Her: Mermillod wurde. 
Vor zwei Jahren ernannte Leo XIII. ihn zum 
Kardinal und berief ihn nach Rom. Solche Er⸗ 
nennungen kommen bei ausländiſchen Geiſtlichen 
und noch ſeltener iſt es, daß die⸗ 


ihres Elternpaares, des Erzherzogs Heinrich und ſelben im Vatitan politiſchen Einfluß gewinnen. 
feiner Gemahlin, durch den Tod beraubt wurde Der Kardinal Hargenröther war z. B. Präfekt 
und die nunmehr unter dem Schutze ihres Onkels der vatikaniſchen Archive, blieb aber als reiner 


Rainer lebt, in den Grafenſtand. 
Lemb 


und Gewicht in Kongreßpolen. 


Gelehrter der vatikaniſchen Politik fremd. Den 


erg, 24. Februar. Ein Ukas des Za⸗ Biſchöfen und ſonſtigen Prieſtern fehlt eben die 
ren verbietet den Gebrauch von polniſchem Maß diplomatiſche Vorbildung und Erfahrung, welche 


in Rom die Vorbedingung einer erfolgreichen 


In Sandomierz in Kongreßpolen richtete die Thätigkeit iſt, deshalb find fie dort ſelten ver⸗ 
Weichſel große Verheerungen an und überſchwemmte wendbar. Graf Ledochowski, welcher eine hohe 


zahlreiche Dörfer. 


Schweiz. 
Bern, 24. Februar. 


Stellung einnimmt, iſt bekanntlich ſchon vor 
ſeiner Ernennung zum Erzbiſchof von Poſen 
längere Jahre im Artometiſchen ienſte thätig 


Wie das „B. T.“ geweſen. Kardinal Mermillod machte eine Aus⸗ 
aus beſter Quelle vernimmt, wird zes möglich nahme; ohne diplomatiſche Schulung genoſſen zu zwungen iſt. 


diren bei der Kurie (abgeſehen von dem unheil⸗ 
bar geiſteskranken Engländer Howard) außer 23 
Italienern nur noch drei deutſche Kardinäle: 
Graf Ledochowski, Prinz Hohenlohe und Melchers. 
Ob der auch in Rom wohnende Kardinal Bona⸗ 
parte eigentlich Franzoſe oder Italiener iſt, wiſſen 
wir nicht. 

Rom, 24. Februar. (W. T. B.) „Fan⸗ 
fulla“ erwähnt ein umlaufendes Gerücht, wonach 
Taverna, Mitglied des Senats und Cberſt der 
Reſerve, ehemals Militär⸗Attachee bei der Bot⸗ 
ſchaft in Berlin, zum Nachfolger des verſtorbenen 
Botſchafters Graf de Launay auserſchen wäre. 

Rom, 24. Februar. „ T. B.] Der 
preußiſche Geſandte beim päpſtlichen Stuhl, von 
Schlözer, und der e ee Bot⸗ 
ſchafter, Revertera⸗Salandra, ſtatteten heute dem 
Papſt aus Anlaß des Jahrestages der Wahl und 
der Krönung deſſelben ihre Glückwünſche ab. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 24. Februar. (W. T. B.) Der 
Finanzminiſter wird den Kammern demnächſt Ge⸗ 
ſetzentwürfe betreffend die Beſteuerung von Als 
kohol und von Zündhölzern vorlegen. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 22. Februar. Aehnlich wie 
in Dänemark, wo mit Hülfe der bis Ende v. J. 
in Thätigkeit geweſenen ſog. „Vertheidigungsver⸗ 
eine“ auf privatem Wege Mittel für Befeſtigungs⸗ 
zwecke beſchafft wurden, mit deren Hülfe u. A. 
ein vollſtändig ausgerüſtetes Fort, das Garder⸗ 
böyenfort bei Kopenhagen, gebaut werden konnte, 
haben ſich auch in Norwegen derartige Vereine 
gebildet, um für beſſere Befeſtigungen des Landes 
zu ſorgen. Dieſe Vereine hatten auf ihre Koſten 
eine Kommiſſion, an deren Spitze der Admiral 
Korens ſteht, niedergeſetzt, um Vorſchläge in dieſer 
Hinſicht zu machen, und die Kommiſſion hat jetzt 
einen vollſtändigen Plan zur Ordnung der Ver⸗ 
theidigung Norwegens ausgearbeitet. Die Kom⸗ 
miſſion iſt der Anſicht, daß Norwegen von der 
Landſeite her nur auf einer kleineren Strecke im 
Norden und zur See nur auf verhältnißmäßig 
wenigen Punkten angegriffen werden kann, aus 
welchem Gaunde ſich eine zufriedenſtellende und 
nicht allzu koſtſpielige Vertheidigung ermöglichen 
läßt. Vor allen Dingen wäre zu dieſem Zwecke 
eine Flotte von Kandnen⸗ und Torpedobooten 
nöthig, für die Küſtenvertheidigung berechnet, 
ferner Befeſtigungen an gewiſſen iſolirten Punk⸗ 
ten, ſowie Verbeſſerungen der Verkehrsverbindun⸗ 


gen. Wie bekannt ſein dürfte, kann ſich die — 
Kriegsflotte Norwegens mit derjenigen Schwe⸗ 
dens, ungeachtet der Ueberlegenheit der Handels⸗ 


flotte Norwegens, nicht im entfernteſten meſſen, 
und beide Kriegsflotten zuſammen werden noch 
von der däniſchen Seemacht übertroffen. Das ſtän⸗ 
dige Offtzierkorps der norwegiſchen Marine will 
die Kommiſſion der Vertheidigungsvereine auf 100 
Offiziere erhöhen und eine allgemeine Wehrpflicht 
für Seeleute einführen. Ferner wird der Bau von 
12 Kanonenbooten erſter Klaſſe, 24 zweiter 
Klaſſe und 24 Torpedobooten vorgeſchlagen. Die 
veralteten Monitore ſollen erſetzt und die Ruder⸗ 
kanonenboote zu Wachtſchiffen verwandelt werden. 
Das jährliche Budget für Schiffsbauten wird auf 
1 Millionen Kronen mit einer Sonderzulage von 
½ Million Kronen während der erſten Jahre an⸗ 
gelegt: Von den wichtigſten a 
11 befeftigt und mit hochliegenden, in Felſen ge⸗ 
ſprengten Batterien verſehen werden. Die Koſten 
dieſer ſämmtlichen 21 Befeſtigungen werden auf 
10½ Millionen Kronen berechnet. Hinſichtlich 
des norwegiſchen Militärs erwähnen wir noch, 
daß nach der unter dem Miniſterium Sverdrup 
durchgeführten l die Landwehr 
im Vergleich zur Linie eine ganz bedeutende 
Stärke hat, ein Umſtand, mit dem die Schweden 
nichts weniger als zufrieden ſind, denn nach dem 
norwegiſchen Grundgeſetz darf die norwegiſche 
een außerhalb des Landes nicht verwendet 
werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 23. Februar. Chaplin, der Miniſter 
des Ackerbaues, legte geſtern dem Hauſe der Ge⸗ 
meinen einen Geſetzentwurf für die Aufbeſſerung 
der engliſchen Landwirthſchaft vor. Die Lage 
der Feldarbeiter ſoll dadurch gehoben werden, daß 
der Staat und die Gemeinde zu mäßigem Preiſe 
aufgekaufte Ländereien unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen an die Landbebauer wieder abgeben. Den 
Gemeindebehörden würde es obliegen, zur Par⸗ 
zellirung geeignete Güter zu beſchaffen, während 
der Staat die Verpflichtung übernehme, die zum 
Ankaufe benöthigten Kapitalien an die Gemeinden 
zu 3¼ Prozent vorzuſchießen. Ein Viertel der 
Kaufſumme müßte vom Käufer des Grundſtücks 
baar erlegt werden, ein anderes Viertel würde 
in Geſtalt einer Rente als Hypothekenſchuld ver⸗ 
bleiben und die übrige Hälfte in kleinen Raten 
binnen fünfzig Jahren oder auch der ganze Reſt 
auf einmal zu beliebiger Zeit rückzahlbar ſein. 
Obwohl dieſe Methode der Abzahlung — in Ir⸗ 
land z. B. hat man von einer baaren Anzahlung 
längſt abgeſehen — und andere Klauſeln die kon⸗ 
ſervativen Urheber der Vorlage deutlich verrathen, 
ſo wird ſie doch von allen Seiten des Hauſes als 
ein willkommener Verſuch auf dem Gebiete der 


ländlichen Reform begrüßt, und die Regierung 
hätte einen günſtigeren Zeitpunkt dafür 
ſchon deshalb nicht wählen können, weil 


der Werth des Landes ſeit zwanzig Jahren 
ganz bedeutend geſunken iſt. Die einzige dem 
Antrage drohende Schwierigkeit beſteht darin, daß 
die Grafſchaftsräthe als die einzigen wählbaren 
Vertreter der Gemeinden mit dem Ankauf und 
der Vertheilung des Landes betraut ſind, während 
die Radikalen, wie dies Harcourt auseinanderſetzte, 
ihn gern den noch neu zu ſchaffenden Bezirke 
oder Gemeinderäthen zugewieſen hätten. Auch 
ſind die Anſichten noch ſehr darüber getheilt, 
ob man die Erwerbung des Bodens von Sei⸗ 
ten der Gemeinden obligatoriſch machen ſolle 
oder nicht. ö 

London, 24. Februar. (W. T. B.) Die 
Herzogin von Connaught iſt von einer leichten 
Erkältung befallen worden, in Folge deren 


ſie ſeit zwei Tagen das Zimmer zu hüten ge⸗ Br. 
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Nußland. 


Petersburg, 22. Februar. 
neral⸗Admiralität wird ſoeben eine Klaſſifizirung 
der ſämmtlichen Schiffe der ruſſiſchen Flotte und 
ihre Eintheilung mitgetheilt. Danach zählt die 
baltiſche Flotte: 29 Panzerſchiffe, darunter 9 Ge⸗ 
ſchwaderſchiffe, und 20 für die Küſtenvertheidi⸗ 
gung; 12 Kreuzer erſten Ranges und 11 Kreuzer 
zweiten Ranges; 3 Torpedokreuzer; 3 Hochſee⸗ 
Kanonenboote und 11 Kanonenboote zur Küſten⸗ 
vertheidigung; 8 Dampfer; 6 kaiſerliche Yachten; 
5 kaiſerliche Dampfkutter; 6 Transportſchiffe; 28 
Torpedoboote; 190 Minenboote; 3 Lehrſchiffe; 22 
Hafenſchiffe und 10 Zollſchiffe. 

Die Flotte des Schwarzen Meeres zählt: 8 
Panzerſchiffe, darunter 6 Geſchwanderſchiffe; 1 
Kreuzer erſten Ranges; 3 Torpedokreuzer; 6 
. 3 Dampfer; 9 Transport⸗ 
chiffe; 16 Torpedoboote; 7 Minenboote und 3 
Hafenſchiffe. 

Die ſibiriſche Flotte zählt: 4 Hochſee⸗Ka⸗ 
nonenboote; 1 Transportſchiff; 2 Torpedoboote; 
6 Minenboote und 1 Hafenſchiff. 

Die kleine kaspiſche Flotte beſteht nur aus 
e 4 Dampfern und 1 Hafen⸗ 

if. 
Anter den aufgezählten Schiffen befinden 
ſich nicht wenige alte Schiffe, deren Kriegstüch⸗ 
tigkeit ſehr in Frage kommt. Von den neuen 
Schiffen ragen in der baltiſchen Flotte beſonders 
hervor: das rieſige Geſchwaderſchiff „Nawar in“ 
mit 9476 Tons; das Geſchwaderſchiff „Han⸗ 
goudd“, ein Schiff von mittlerer Größe, aber be⸗ 
deutender Kraftentwicklung, die beiden Hochſee⸗ 
Kanonenboote „Otwashuyj“ und „Gremjuſtſchij“, 
der größte Ozeankreuzer der Welt „Rjurik“, zu 
dem ſich in Deutſchland noch in Bau befindlichen 
. „Wojewoda“ und „Poſſadnik“ ge⸗ 
ellen. 

Im Schwarzen Meere findet in dieſem 
Jahre der Stopellauf des größten ruſſiſchen 
Kriegsſchiffes „Tri Syjatitelja“ von 12,480 Tons 
und des „Georgij Pobedonoſſez“ von 10,280 Tons 
ſtatt. In Folge des gegenwärtigen Nothſtandes 
iſt das Programm für die Erweiterung der ruſſi⸗ 
ſchen Flotte einſtweilen etwas eingeſchränkt wor⸗ 
den, jo daß das Schiffsbaubudget für dieſes Jahr 
von 5 Millionen Rubel, die eigentlich im Plane 
lagen, auf 3 Millionen Rubel herabgeſetzt worden 
iſt. Doch ſoll bei der erſten Möglichkeit der in 
Ausſicht genommene Plan durchgeführt werden, 
und zwar ſollen noch recht bedeulende Schiffs 
bauten in Ausſicht ſtehen, um die ruſſiſche Flotte 
ganz den Anforderungen der Neuzeit gemäß um⸗ 
zugeſtalten. 


5 ke a Lieutenant Bath Ds 
Von der Ge⸗ daten des Devonſhire⸗Regiments; der Verluſt des 
Feindes iſt 9 Todte und 30 Verwundete. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Februar. Landgericht 
Strafkammer 1. — Am Abend des 23. Dezember 
v. Is. befand ſich in einer Reſtauration an der 
grünen Schanze der Arbeiter Olto Hermann 
Joh. Dally von hier. Da er jedoch bald ſchlief, 
ſo forderte ihn der Wirth mehrere Male auf, die 
Zeche zu bezahlen und dann das Lokal zu ver⸗ 
laſſen. Nunmehr erging ſich Dally in Be⸗ 
leidigungen, fo daß er gewaltfam entfernt werden 
mußte, wobei er mit einem Ochſenziemer auf 
den Wirth los ging. Als D. auf die Straße 
kam, wollte der Sohn des Reſtauraters herunter⸗ 
gehen (die Reſtauration befand ſich im Keller) und 
jo ſtieß D. den Jungen die Treppe herunter. 
Der Inhaber des Lokals begab ſich ſofort auf die 
Straße, um den Thäter feſtzunehmen und ihn 
verhaften zu laſſen; dieſer zog aber ein Meſſer 
und verſetzte dem Reſtaurateur einen Stich in 
die Bruſt. Endlich wurde D. dann verhaftet. 
Wegen dieſer Handlungen hatte ſich Dally, der 
erſt vor einigen Tagen wegen Körperverletzung zu 
1 Jahr 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden 
war, heute vor der Strafkammer zu veranworten. 
Es traf ihn eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahr 
6 Monaten. 

Der Handlungsgehülfe Georg Friedrich 
Loeper von hier wurde wegen Diebſtahls in 
wiederholten Rückfällen zu 2 Jahren Zuchthaus 
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. L. hatte 
am 17. Dezember v. Js., wie wir feiner Zeit 
meldeten, dem Kaufmann Emil Stiller 7 Stuhl⸗ 
ſchlitten im Werthe von 125 Mark entwendet. 

* Wie wir mitgetheilt, wurde einem 
Dienſtmädchen des Bäckermeiſters Zühlke von 
einem Hausflur in der Grabowerſtraße ein Korb 
mit Backwaaren geſtohlen. Die Kriminalpolizei 
iſt nun dieſem Diebſtahl auf die Spur gegangen 
und hat als den Spitzbuben den Burſchen Joh. 
Krüger entdeckt und verhaftet. Ju der Grenz⸗ 
ſtraße 9 belegenen Wohnung ſeiner Mutter, einer 
Wittwe, welche Milch austrägt, wurde ſodann 
eine Hausſuchung vorgenommen und verſchiedene 
Gegenſtände, mehrere Körbe und Semmelbeutel, 
eine braune Pferdedecke und ſonſtige Sachen ge: 
funden, welche beim Kriminal⸗Kommiſſariat ſich 
jetzt befinden. Die eventl. Eigenthümer der 
Gegenſtände können ſich daſelbſt melden. 

— Während der Abweſenheit des Herrn 
Landraths von Manteuffel zur Theilnahme an 
den Sitzungen des Abgeordnetenhauſes wird der: 
ſelbe von Herrn Reg.⸗Aſſeſſor v. Döring ver⸗ 
treten. 

— Die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes, 
betreffend die Fürſorge für Beamte und Perſonen 
des Soldatenſtandes in Folge von Betriebsunfäl⸗ 
len, vom 15. März 1886, finden, nach einem Ur⸗ 


4 z theil des Reichsgerichts, VI. Zioilſenats, vom 
E Konftantinopel, 20. Februar. In den 22. Oktober 1801, ebenſo wie auf die mit feſtem 
hieſigen Streifen der Armenier wird das ſchroffe Gehalt und Penſionsberechtigung, auch auf die 
Vorgehen der Pforte gegen hervorragende Mit- diätariſch und kommiſſariſch beſchäftigten, unter 
glieder dieſes Volles auf ruſſiſche Einwirkungen jederzeiliger Kündigung angeſtellten Beamten An⸗ 
zurückgefüort. Die ſeit Jahren betriebene Agita- wendung. Insbeſondere fallen darunter auch die 
tion, die Armenier gänzlich der ruſſiſch⸗orthodoxen ſtändigen Poſthülfsboten. 
Kirche zuzuführen, iſt nicht nur erfolglos geblie⸗ Für die Turnlehrerinnen⸗ 
ben, ſond ern die armeniſch⸗katholiſche Kirche hat Prüfung, welche im Frühjahr 1892 zu 
unter ihrem Patriarchen Azarin zu Beginn die⸗ Berlin abzuhalten iſt, iſt Termin auf Montag 
ſes Jahres einen Schritt unternommen, welcher den 30. Mai d. J. und folgende Tage auberaumt. 
das völlige Aufgeben jeder ruſſiſchen Neigung be⸗ Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
deutete: ſie nahm an Stelle des Julianiſchen Ka- Dewerberiunen find bei der vorgelegten Dienſt⸗ 
lenders den Gregorianiſchen für den inneren behörde ſpäteſtens bis zum 1. April d. } 
lirchlichen Gebrauch au. Auch unter den Ange. Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen 
hörigen der armeniſch⸗orthodoxen Kirche zeigt ſichſföniglichen Regierung, in deren Bezirk die Der 
eine ſtarle ruſſenfeindliche Strömung, da die zu freffende wohnt, ebenfalls bis zum 1. April d. 9. 
Rußland gehörigen Armenier in ihrer Nationa⸗ auzubringen. 
lität noch weit mehr unterdrückt werden, als die — Bei der Vermiethung von 
unter dem Seepter des Sultans lebenden Kon Mopilien, wobei der Vermiether die vertrags⸗ 
nationalen. Leider kat die Pforte für dieſe mäßig zugeſicherte Leiſtungsfähigkeit der Gegen⸗ 
Stimmung unter den Armeniern, die fie ſehr aut ſtände während der Dauer des Miethsvertrages 
gegen Rufland ausnügen könnte, kein Verſtänd⸗ zu gewähren hat, nach Auswärts ift, nach einem 
np; im Gegenſat hat fie ſich durch die Agenten rtheil des Reichsgerichts, I. Zivilſenats vom 
ter ruſſiſchn Bolſchaft die Meinung beibringen 11. November 1891, für die aus dem Mieths⸗ 
leſſen, die Armenier planten eine große nationale vertrage ſich ergebenden Streitigkeiten das Necht 
Erhebung. Die türkiſche Polizei entfaltet daher desjenigen Ortes maßgebend, wofelbft die ge⸗ 


augenblicklich eine ſelten bewieſene Energie, um mietheten Mobilien vertragemäßig in Gebrauch 
die angeblichen Revolutionepſäne der Armenier genommen worden ſind. 


aufzudecken, und die Verhaftungen werden von Tag.“ F 3 
zu Tag zahlreicher. Das ein ige 4 0 eme. 
von wird die Steigerung der Erbitlerung in wei⸗ Aus den Provinzen. 


ten Kreiſen der chriſtlichen Bevölkerung inner⸗ 

halb der Türkei ſein, ein Ziel, welches den Ruſſen Swinemünde, 24. Februar. Ueber das 
um ſo erfreulicher iſt, als fie ſich hierbei zugleich | Vermögen des Kaufmanns Karl Gerlich lin Firma 
als die „wahren Freunde“ des Sultans aufſpielen C. W. Utpatel Nachfolger hierfeloft, iſt das 
können. — Gegen eine derartige Verblendung der Konkursverfahren eröffnet. Verwalter der 
türkiſchen Staatsmänner aber ſcheint kein Heil- -Maſſe: Rentier Utpatel. Anmeldefriſt: 20. April. 


mittel vorhanden zu ſein. 


Aſien. 

Indien. Ueber Rangun vom 21. Fe⸗ 

bruar wird der „Times“ gemeldet: 
500 Kachyenen überfielen am 19. d. das 
kürzlich von Major Yule in Sadone errichtete 
Fort, das eine Beſatzung von 160 Mann vom 
23. Madraſer Infanterie⸗Regiment, 30 Mann 
vom 3. Gurka⸗ Regiment, einer Abtheilung mili⸗ 
täriſcher Poliſei und 7 britiſchen Infanteriſten 
unter dem Kommando Lieutenant Harriſons hatte. 
Der Angriff wurde mit einem Verluſt von 5 
Todten und 14 Verwundeten auf britiſcher Seite 
urückgeſchlagen. An dem gleichen Tage über⸗ 
ielen Kachyenen in der Nähe von Kritu etwa 8 
Meilen ſüdweſtlich von Sadone, einen kleinen, 
von 11 Sepoys und einem Jemadar eskortirten 
Wagenzug und ſetzten ſich in ſeinen Beſitz. Bei 
dem Gefecht kamen 10 Sepoys um, während der 
Jemadar ſeither vermißt wird. Die Nerdoſt⸗ 
lolonne unter dem Kommando Kapitän Davies 
bätte bereits geſtern in Sadone eintreffen ſollen. 
Man glaubt, daß die in der Nachbarſchaft von 
Sadone ſtehenden Truppen zur Beſtrafung der 
Kachyenen ausreichen werden. Wahrſcheinlich hat 
Kapitän Davies die Botſchaft Lieutenant Harri⸗ 
ſons, in welcher dieſer um Hülfe bat, erſt nach 
einer mehrtägigen Verzögerung empfangen. Die 
in der nächſten Umgebung anſäſſigen Kachyenen 
hatten ſich früher nicht als Feinde gezeigt, ſon⸗ 
dern vielmehr an der Erbauung des Forts mit⸗ 
geholfen. Die Angreifer ſetzten ſich aus den 
nördlichen Stämmen zuſammen und hatten wahr⸗ 
ſcheinlich das Fort vor ſeiner Fertigſtellung über⸗ 
rumpeln wollen. Der Ueberfall iſt die Folge des 
von chineſiſchen Beamten an der Grenze entfal⸗ 
teten Treibens. In verſchiedenen Theilen des 
Kachvenenlandes, welche unzweifelhaft innerhalb 
des engliſchen Gebietes liegen und kürzlich auch 
von englifchen Truppen durchzogen wurden, hatten 
ſich chineſiſche Emiſſäre eingeſtellt, welche die 
Kachvenen zur Verſchanzung ihrer Dörfer und 
zum Widerſtand gegen die engliſche Macht au 
reizten. Eine endgültige Beſtimmung der Grenze 
zwiſchen Birma und China erſcheint dringend 
pen und ein weiterer Aufſchub der Frage 

ann nur zu ernſten Verwickelungen führen. 

Nach einer Meldung vom 24. Februar wurden 
die Kachyens aus ihren verſchanzten Stellungen 
bei Sadone von einer Truppenkolonne unter 
Hauptmann Davies am 22. d. M. nach hart⸗ 
näckigem Kampfe vertrieben. Sadone wurde ent» 
ſezt. Der britiſche Verluſt umfaßt 5 Todte, 26 


Montenegro. 

Cettinje, 24. Februar. Die Leichenfeier 
für die Fürſtin Darinka 15 heute bei lebhaf⸗ 
fn tl aeg unter großem Gepränge ſtattge⸗ 

nden. 


Türkei. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die Rolle der Regierungspartei, welche 
das Zentrum jetzt ſpielt, hat auch ihre Schatten- 
ſeiten. Dieſelbe Partei, welche an der Beun⸗ 
ruhigung des Volkes durch den Schulgeſetzentwurf 
keinen Auſtoß nimmt, hat befanntlich die Ruhe 
Deutſchlands zu derſelben Zeit nicht durch Be⸗ 
rathung ihres Autrages auf Rückberufung der 
Jeſuiten ſtören wollen. Dafür muß ſie folgende 
Spottverſe des erzkatholiſchen, Baieriſchen Vater⸗ 
landes“ — Dr. Sigl — in München über ſich 
ergehen laſſen: 
Die Helden vom Zentrum. 
Es zog das Zeutrum mit mächtigem Trutz 
Zum Kampfe für Jeſuitenſchutz. 
er Streiter mächtiger Heerzug ſchwoll, 
Gar mancher blinkende Name erſcholl. 


Doch als der Morgen der Schlacht erſchien, 
Da ſah man den „Feldherrn“ von dannen 
flieh'n. 
Aus „taktiſchen Gründen“ man ſchmählich wich, 
Und machte ſich „taktiſch“ lächerlich. 


Die Huenen vom Zentrum, die Balleſtrem, 
Die andern secundum ordinem, 
Sie ſteckten ſelbander den Degen ein, 
Um ja „nach Oben genehm“ zu ſein! 


Denn oben, ja oben hat man's nicht gern, 
Daß gar zu muthig die muthigen Herrn; 
Gehorſam iſt des Chriſten Schmuck, 

Drum weicht das Zentrum muthig — zaruck! 


Beim Zentrum iſt Alles herrlich beſtellt, 
Par ordro du Mufti iſt Jeder ein Held, 
Par ordre du Mufti fällt Jeder um; 

Sie nennen das „klug“, doch Andere dumm. 


„ Wieder find wir in die Konfirmations⸗ 
zeit eingetreten und wiederum ſtehen wir vor der 
Frage: Was ſollen unſere Töchter 
werden? Dies iſt beſonders ſchwer zu beant⸗ 
worten für diejenigen der gebildeten Stände; 
denn es iſt ja bekannt, daß im Lehrerinnenberufe 
eine Ueberfüllung herrſcht, die es nicht geeiguet 


empfehlen. Daher iſt es wohl gerathen auf einen 
anderen Zweig der weiblichen Thätigkeit hinzu⸗ 
weiſen, welcher weniger bekannt und daher 
ſeltener erwählt wird. So werden z. B. in dem 
Fröbelſchen Kindergarten der Hamburger Vorſtadt, 
welcher auf fein 25jähriges Beſtehen zurückblickt, 
junge Mädchen zu Kindergärtnerinnen ausge⸗ 


J. meraden, nach allen Seiten 


} Handarbeiter Franz Emil Bötzel aus Neudamm 
erſcheinen läßt, jungen Damen dieſen Beruf zu 


bildet. Der Kurſus dauert nür ſechs Monate. 
Junge Mädchen, welche eine mittlere oder höhere 
Töchterſchule beſucht haben, werden zu Kinder⸗ 


gärtnerinnen und ſolche von geringerer Bildung jedoch freiwillig dem Amtsgerichte und gab auch 


zu Kinderpflegerinnen ausgebildet. Nach vollen: 
detem Kurſus werden den abgehenden Schülerinnen 


koſtenlos Stellungen vermittelt, für auswärtige in Arbeitshäuſern und 8 Jahre im Zuchthauſe 


Schülerinnen werden preiswerthe Penſionen nach⸗ 
gewieſen. Die Statuten verſendet koſtenfrei, 
jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt und 
weiſt den Familien Funentgeltlich Kindergärt⸗ 
nerinnen nach die Vorſtetzerin A. Boltze, Berlin 
N,. Elſaſſerſtr. 30, I. 

deſſen 


— Der ruſſiſche Klowu Durow, 


Dreſſurkünſte auch in Berlin wohlverdiente An⸗ R 


erkennung gefunden haben und der jetzt in den 
Pariſer Folies Bergeres allabendlich unter großem 
Beifall ſeine abgerichteten Ratten vorführt, be⸗ 
reitet gegenwärſig eine neue Programmnummer 
vor. Er dreſſirt ſeine Ratten zur Fahrt auf 
einer kleinen Miniatur⸗Eiſenbahn, welche durch 
eine Maſchinerie in Gang gebracht wird und aus 
einer Lokomotive, 3 Waggons und 1 Gepäckwagen 
beſteht. Durow ruft feine Ratten aus der Kouliſſe, 
ſie kommen auf die Station, ein halbes Dutzend 
ſchwarzer Ratten fetzt ſich in den Waggon erſter 
Klaſſe; ein Dutzend weißer Ratten, die ſchwarz 
gefleckt ſind, beſteigt mit Lebhaftigkeit die zweite 
Klaſſe; ein Trupp junger Künſtler wirft ſich un⸗ 
geſtüm in die dritte Klaſſe. Eine Ratte, groß 
und würdig, ſpaziert auf der Station als 
Stationschef auf und ab und „überwacht“ das 
Einſteigen, während ein Trupp von weißen Ratten 
ſich in den Gepäckwagen inſtallirt. Auf einen 
weiteren Pfiff erſcheinen der Lokomotivführer, der 
Heizer, der Poſtkondukteur und der Weich en⸗ 
ſteller. Endlich ein dritter Pfiff un 
die Lokomotive ſetzt ſich in Bewegung 
Eine graue Ratte, welche den Be er⸗ 
ſtiegen bat, überſieht den rollenden Zug ſcharfeu 
Blicks. Durow erklärte ſeinem Gaſt, welcher 
dieſes neueſte Dreſſurſtück bewunderte, daß die 
ganze Sache von kindlicher Einfachheit wäre 
Nur die Dreſſirung der Ratten, welche den Ge⸗ 
päckwagen begleiten, bereitete ihm einige Schwie⸗ 
rigkeit. Die Dreſſur geſchah in der Weiſe, daß er 
den Ratten ihre Nahrung zu der üblichen Stunde 
in den Waggon ſtellte, ſo daß ſie ſich an die 
Eiſenbahnreiſe und an ihre Pflicht gewöhnten. 
Durow erzählte auch manches Intereſſante über 
das Leben der Ratten. Während der Fahrt fiel 
eine vom Waggon, was Durow für tödtlich er⸗ 
klärte; er meinte, daß ſie noch einige Zeit leben 
könnte, daß aber bei bejahrteren Ratten ein ſol 
cher Fall gewöhnlich binnen vierzehn Tagen zum 
— Wahnſinn führt, der das Thier ſchließlich zum 
Selbſtmord treibt. Der Selbſtmord ſei ſehr 
häufig bei den Ratten, denn es gebe kein Thier 
auf der Welt, welches empfänglicher wäre als 
die Ratte, mehr zur Melancholie hinneige und 
von zurierem Nervenſyſtem ſei als dieſes Thier. 
Unter ſeinen 230 Thieren ſeien immer zumindeſt 30 
krank. Ein Grad wärmer oder kälter in ihrer 
Behauſung und mindeſtens ihrer Zehn liegen da, 
eine Lungenentzündung packt ſie und rafft ſie in 
48 Stunden weg. Das ſei aber ſchließlich noch 
nichts, meinte Durow ſchließlich, man müſſe die 
Thierchen auch zerſtreuen, müſſe ihnen jeden 
zweiten Tag „frei“ geben, daß fie ſich ganz nach 
ihrem Belieben untereinander unterhalten können. 
„Würde ich ihnen“, erklärte der Herr der Ratten, 
„dieſe Freiheit entziehen, ergriffe ſie der „Spleen“, 
ſie würden keine Bewegung mehr machen und in 
drei bis vier Tagen wären ſie verrückt. Man 
müſſe die Thiere in einem ſolchen Wuthanfalle 
beobachten, da ſtürzen ſie ſich blind auf ihre Ka⸗ 
hin Biſſe verſetzend. 
Eine Weile ſehen die Uebrigen zu, dann ſtürzen 
ſie ſich auf die Schuldige und tödten ſie. Andere 
wieder begingen einen Selbſtmord. Sie verwei⸗ 
gern jede Nahrung, man mag ſie von den Uebri⸗ 
en trennen, ſie pflegen und ſtreicheln — es iſt 

lles vergebens, ſie beharren anf ihrer Weige⸗ 
rung und fallen ſchließlich dem Hungertode zum 
Opfer!“ 

— Ueber einen neuen amerikaniſchen Eiſen⸗ 
bahnraub wird vom 21. d. M. gemeldet: Auf 
der Newyork⸗Zentral⸗Eiſenbahn zwiſchen Syra⸗ 
cuſe und Rocheſter ertönte plötzlich während der 
Fahrt ein Allarmpfiff. Dem Zugführer kam die 
Sache verdächtig vor und er begab ſich in den 
Expreßwagen, wo er einen maskirten Mann vor⸗ 
faub, der gerade im Begriff war, den Geldſchrank 
auszuleeren. Der Expreßbeamte war verſchwun⸗ 
den. Mit vorgehaltenem Revolver zwang der 
Näuber den Zugführer, das Zeichen zu voller 
Fahrgeſchwindigkeit zu geben. Als der Zug an 
der nächſten Station aukam, fand man den Zug⸗ 
führer aus mehreren Wunden blutend bewußtlos 
in dem Expreßwagen liegen. Der ganze Fuß⸗ 
boden des Wagens war mit den Werthſachen be⸗ 
deckt. Der Räuber hatte ſich entfernt. Die 
Bahnbeamten erblickten jedoch unter der Menge 
bald einen Mann, der durch ſein Benehmen den 
Verdacht auf ſich lenkte. Sie wollten ihn feſt⸗ 
nehmen, er ſprang aber auf den nächſten Güter; 
zug und hielt mit zwei Revolvern Alles von ſich 
fern. Die Beamten ſpannten eine Lokomotive 
ab und fuhren damit dem Güterzug nach. Bald 
hatten ſie den Räuber eingeholt, der fortwährend 
ſeine Revolver abfeuerte. Als er ſich nicht mehr 
zu helfen wußte, ſpraug er vom Zuge herab, be⸗ 
mächtigte ſich des erſten beſten Wagens und ſuhr 
in das Yand hinein. Der Sheriff folgte ihm je⸗ 
doch bald mit einer Schaar nach und nahm ihn 
gefangen. Der Räuber nannte ſich William 
Croß, wahrſcheinlich iſt er der berüchtigte Eiſen⸗ 
bahnräuber Oliver Perry. 8 

Roſenberg, Weitpr., 21. Februar. Ein be⸗ 
merkenswerther Zwiſchenfall ereignete ſich dieſer 
Tage, wie der „Geſ.“ berichtet, vor der hieſigen 
Strafkammer. In eiuer Diebſtahlsſache ſollte ein 
Beſitzer aus dem Kreiſe Marienwerder, der 
Schwager des Augeklagten, als Entlaſtungezeuge 
vernommen werden. Obwohl der Mann deutſch 
ſprechen kann, ſtellte er dennoch das Verlangen, 
durch einen Dolmetſcher vernommen zu werden. 
Vorſitzender: „Ich will aber deutſch mit Ihnen 
verhandeln, da Sie der deutſchen Sprache mächtig 
find!" Zeuge: „Ich verlange aber einen Dol⸗ 
metſcher, weil ich meine Ausſagen nur in der 
polniſchen Sprache abgeben werde!“ Vorſitzender: 
„Wenn Sie ſich weigern, deutſch zu ſprechen, ſo 
wird der Gerichtshof über Ihre Verhaftung wegen 
Zeugnißverweigerung beſchließen. Wollen Sie 
jetzt deutſch ſprechen oder nicht?“ Zeuge 1 
„Dann werde ich in der deutſchen Sprache au: 
worten.“ Der Vorſitzende nahm in Folge dieſes 
Vorfalls, der berechtigtes Aufſehen erregte, Ver⸗ 
anlaſſung, ſich über 1 K. Gebahren, eine auf 
fallend ſichtbare Folge der jüngſten polniſchen 
Propaganda, höchſt mißfällig zu äußern. 

Meiningen, 22. Februar. Das Schwur⸗ 
gericht befaßte ſich heute mit einer Anklage wegen 
Raubes, gerichtet gegen den 55 Jahre alten 


J 


bei Frankfurt a. O. Derſelbe betrat am Abend 
des 11. Dezember v. J. den hieſigen Keller'ſchen 
Uhrenladen, wo er vorgab, eine goldene Uhr 
kaufen zu wollen. Nachdem er ſich auch eine 
Uhr mit Kette im Werthe von 200 Mark aus⸗ 
gewählt hatte, zog er plötzlich einen ſcharfgeladenen 
Revolver und richtete ihn mit den Worten auf 


den Verkäufer: „Geld habe ich nicht, ich zahle 


mit Blei!“ Die Beſtürzung des letzteren be⸗ 
Inugend, ergriff er hierauf die Flucht, die ihm 
auch glückte. In Hildburghauſen ſtellte B. ſich 


die geraubten Gegeſtände ab. Mit Rückſicht auf 
ſein bewegtes Vorleben (er hat bereits 5 Jahre 


zugebracht) wurde er zu 7 Jahren Zuchthaus 
und Ehrverluſt von gleicher Dauer veruürtheilt. 
TT:: ͤ ...... 
Börſen⸗ Berichte, 

Stetttiu, 25. Februar. Wetter: Schön. 
Temperatur + 3° Reaumur, Morgens — 2° 
eaumur. Barometer 771 Millimeter. 
Wind: SO. 

Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko 


205—220 bez., per April⸗Mai 218,00 B. u. 


2 55 Mai⸗Juni 219 B., per Juni⸗Juli 220 
ezahlt. 

Moggen ſteigend, per 1000 Kilogramm loke 
200—210 bez., per April⸗Mai 220 bez., per 
Mai ⸗ Juni 216 B. u. G., per Juni⸗Juli 212,50 
bez., per Juli⸗Auguſt —,.—. 

Gerſte per 1000 Kilogramm 150 
bis 178 bez., Märker —,— bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko 150 bis 
160 bez. 

Mais ohne Handel. 

Rüböl matter, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß, bei Kleinigkeiten flüſſiges —,—, per 
Februar 55,50 B., per April⸗Mai 55,50 B., per 
September⸗Oktober 55,50 B. 

Spiritus etwas feſter, per 100 Liter a 
100 Prozent loko 70er 44,4 bez., per April⸗Mai 
70er 45,5 nom., per Juli⸗Auguſt 70er —.—, 
per Auguſt⸗September 70er 46,8 nom., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober —,—. 

Petroleum ohne Handel. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 25. Februar. Weizen per April⸗ 


loko 


Mai 205,25 bis 204,50 Mark, per Mai⸗Juni z 


206,00 Mark, per Juni⸗Juli 207,75 Mark. 

Roggen per April⸗Mai 219,25 bis 218,25 
Mark, per Mai⸗Juni 213,50 Mark, per Juni⸗ 
Juli 210,50 Mark. 

Rüböl per April⸗Mai 55,80 Mark, per 
September⸗Oktober 55.60 Mark. 

Spiritus loko 70er 45,80 Mark, per April⸗ 
Mai 70er 46,20 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 47,20 Mark. 

Hafer ver April⸗Mai 155,00 Mark, per 
Juni⸗Juli 156,50 Mark. 

Petroleum per Februar 23,70 Mark. 


London. Wetter: kälter. 
Berlin, 25. Februar. Schluß⸗Courſe. 


Preuß, Couſols 4% 106.50 London kurz 
do. do. 3½¼% 98,75 | London lang 208,90 
Deutſche Reichsanl, 3% 84 40 Amiſterdam kurz — 265 
Komm, Pfandbriefe 3½% 96,50 Paris kurz I 168,40 
talieniſche Rente 99,30 Belgien kurz 80 85 
do. 5% Eiſenb.⸗Oblig. 56,10 | Bredow. Cement⸗Fabr. — 80 
Ungar. Boldrente 62,80 | Neue Dampf.⸗Lomp. 10060 
vumän,188ler amort. Brand): 300 
N 96,80 Stett.Chamotte⸗ Fabr. 
Berbiihe 5% Mente 71,40 A 202 00 


Erlechiſche 6% Goldrente 5990 
Hufj.Bodeneöredit 4½% 92,25 


to, do. von 1 92 50 9 
Mexitan. 6% Goldrente 79 40 Ultimo -Courſe: 
Geſterr. Banknoten 172,75 Disconto-Commandit 184,60 
F uff. Banknot. Caſſa 201,60 | Berliner dels⸗Geſell. 135 50 
o. do. Ultime 201,00 Oeſterr. Exedit 171,25 
w ationl⸗Hyp.⸗Tred.⸗ 105710 Dynami 


namite-Truſt 176 60 
Heſellſchaſt (110) 4½% 100,50 Bochumer Gußſtahlfabrik 112,25 
do. (110) 4% 100,00 | Kaurapüttel 104, 


do. (100) 4 —.— | Harpener 1370 
. Hp. -A. .(100, ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 127,10 
V. U * 412 Sen — 
ne —.— re A Dilawta- 2726 
tett . 
vorn übler u. Holberg Mainzerbahn 116,50 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 112,10 Norbdeutſcher Moyb 93 50 
6 proz Prioritäten — — Lombarden 41,75 
vet roburg kurz 98,20 Framoſen 114,60 


Tendenz ſchwach. 


Bremen, 24 Februar. (Borſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
Faßzollfrei. Still. Loko 6,50 bez. Baum⸗ 
wolle ruhig. c 

Wien, 24. Februar. Getreid 
Weizen per Frühjahr 10,69 G., 10,7 
Herbſt 9,56 G., 9,59 B. Roggen per y 
jahr 10,28 G., 10,31 ®., per 99 0 G., 
8,63 B. Mais per Mai⸗Juni 5, 
per Juli⸗Auguſt 5,95 G., 5,98 B 
Frühjahr 6,32 G., 6,35 B., per 


weft, 24. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo matt, 
per Frühjahr 10,43 G., 
Herbſt 9,31 G., 9,33 B. 
Frühjahr 5,91 G., 5,93 B. Neuma is per 
Mai⸗Juni 5,46 G., 5,48 B. Koblraps per 
Auguſt⸗September 13,20 G., 13,30 B 
Wetter: Schön. 

Amſterdam 24 Februar Jada Kaffee 
àdvod orbinarh 54.50. 

Amſterdam, 24. Februar, Nachmittags. 
Dancarinn 53,75. 2 

Zimfterdam, 24. Februar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per März 238, per Mai 245. — 
Roggen loko geſchäftslos, do, auf Termine 
höher, per März 222, per Mai 228. 
sa öl loko 28,50, per Mai 27,50, per Herbſt 

Antwerpen, 24. Februar, Nachmittags 2 
Ur 15 Minuten. Petroleummarkk. 
(Schlußbericht.) Naffinirtes, Tyve weiß loko 
16,00 bez. u. B., per Februar 16,00 B., per 
März 15,50 B., per September⸗Dezember 15,50 

Ruhi 


B. Ruhig. 

Sers 24. Februar, Nachmittags. Robe 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 9. loko 38,50 
bis 38,75. Weißer Zucker ruhig, Nr 3 per 
% Kilogramm ber Februar 39,75, per März 
39,87½%, ver März ⸗Juni 40,25, per Mai⸗ 
Auguſt 40,75. 

g Lenden, 24. Februac. An der Küſte 2 
Weizerladungen angeboten. — Wetter: Regen. 

London, 24. Februar. Cyilt⸗Kupfer 
43,75, per 3 Monat 44°]... 

London, 24. Februar. 96% Javazucker 
loko 16,12, ruhig. — Rübenrohzucker 
lots 14,37, thätig. — Centrifugal Cuba —,— 

eith, 24. 1 Nachmittags. Getreide⸗ 
eizen ſtetig aber ruhig, andere Artikel 


markt. 


ſehr flau. 
Glasgow, 24. Februar, Nachm. Roh⸗ 
ei ſen. 540 Sg lsße icht. Mixed numbres 


warrants 39 Sh. 11 d. Käufer, 40 Sh. 3 d. 


eee. 24. Februar, able Petro⸗ 


{ . Anfangstourfe.) Pipe line eertift⸗ 
air ae en 58,50. Weizen per Mai 
15 rk, 24. Februar. Wechſel auf London 
4, etroleum in Newyork 6.40, 


35½. 
in Puifabeiphta 6,35, rohes (Marke Parkersz 
5,75. Pipe line certif, per März — D. 
58 C. Mehl 4 D. 10 C Rother Win⸗ 
ter- Weizen loko 1 D. 08% C Rother 
Weizen per Februar 1 D. 06 E., per März 
1 D. 05% C, per Mai 1 D. Oki C. Ge⸗ 
treidefracht 350 Mais per März 49,50, 
Zucker 3. Schmalz lo 6,82. Rafie- 


Rio Nr 7 14½. Kaffer rer März erd. Pio 

Nr. 7 13,42. affee per Mai erd. Rio Ne. 

5 8 Weizen (Anfangs⸗Kouz) fer Mai 
5. 


Newyork, 24. Februar. Weizen ⸗Verſchif⸗ 
fungen der letzten Woche von den atlantiſche 
Feilen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 95,000, do. nach Frankreich 40,000. do. 
nach anderen Häfen des Kontinents 95,000, vo. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 49,000, do. nach anderen Häfen des Su 
tinents — Orts. 


Paris, 24. Februar, f 5 
Kourſe.) Feſt. Februar, Nachmittags. (Schluß 


urs vom 23. 
3% amortiſirb. Rente ge 96,95 
3% Rente. „ e EEE 96,17½ 8 96,07½ 
Sie lee ele 104,95 105,02 ½ 
Italieniſche 5% Rente 80 83.60 
eſterr. Goldrente 967% 965/ 
4% engar. Goldreute 92,68 92.68 
4 Ruſſen de 18800. „ 
4% Muffen de 1889 «| 9325 | 93,10 
4% unifiz. Egypter .. 81,87 | 479,68 
4% Spanier äußere Muleide:.. | 61,50 | 613, 
Convert. Türken 19,20 18,92 
Türkische Looſe ... 74,00 | 7400 
5% privil. Türk.⸗Obligationen 422,50 420.00 
Farzoſen . „„ 618,75 | 617,50 
eee 210,00 | 208,75 
ö Prioritäten 08, 505.00 
Banque ottomane. .......... 545,00 | 24,00 
Wee 640,00 680,00 
„ d'escompte 185,00 195.00 
Urédit ſon eier 1220,00 1213,00 
r 14500 | 142,00 
Merldional⸗Aktienn . 608 00 608,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien —, 20.00 
e. 5% Obligationen] 19,00 19,00 
Rio Tinto⸗Akti enn. 421.25 419,3 
Suezkanal⸗Aktien 2727,00 12730 00 
Parisien . . 1475,00 1463, 
Credit Lyonnais. 92 790,90 
Gas pour le Fr. et l’Etrang....| — 540.00 
Transatlantique..uesecceee.. 550,00 | 550,00 
3. de Frets. 4442000 4405,00 
Ville de Paris de 18711 410,00 410,00 
Tabacs Oktom...., .......... 800 357 00 
een 6; 965], 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Dr: | 1227), 22 
Wechſel auf London kurz 25,22¼XL25.22¼ 
Cheque auf Londen 25,2 25,24 
Wechſ. Amſterdam .. 206,12 [ 206.12 
Bla. n 100 00 
r 435,00 | 435,50 
Comptois d’Escompie ueus ...| 490 491,00 
Robinſon⸗Aktlen. ..| 8250 | 81,80 
Woll: Berichte. 


„Antwerpen, 24. Februar, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per März 
Kuß per Auguſt 4,40, per Oktober 4 45 Ver⸗ 
ufer. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Myslowitz, 25. Februar. Nach ſoeben hier 
eingelangten Nachrichten fand geſtern Abend auf 
der Bahnlinie Kielce — Sosnovice eine furchtbare 
Eiſenbahnkataſtrodhe ſtatt. Ein von Kielce kom⸗ 
mender Perfonenzug fuhr unweit der Station 
Molbrow auf einen vor demſelben fahrenden 


e Militärzug. Die Zahl der Verunglückten iſt noch 


nicht bekannt. Bis jetzt wurden 3 Todte und 
10 Verwundete u ter den Trümmern bervor- 
gezogen. 5 f 

Straßburg i. E, 25. Februar. (Aus- 
führlichere Meldung.) Der Statthalter Fürſt zu 
Hohenlohe gab geſtern Abends zu Ehren des 
Landesausſchuſſes ein Feſtmahl, an welchem die 
Spitzen der Behörden, die Mitglieder des Staals⸗ 
rathes und die Regierungskommiſſäre beim Lan⸗ 
desausſchuſſe theilnahmen. Der Statthalter 
brachte ein begeiſtert erwidertes Hoch auf Se. 


. Majeſtät den Kaiſer aus und ergriff hierauf noch- 


mals das Wort; derſelbe erinnerte daran, daß er 
vor einem Jahre bei derſelben Gelegenheit die 


„Hoffnung ausgeſprochen habe, es werde in abſeh⸗ 


barer Zeit möglich ſein, zu normalen Zuſtän⸗ 
den zurückzukehren. Es ſei jetzt, dank dem 
wohlwollenven ſtets regen Intereſſe Seiner 
Majeſtät des Kaiſers für das Reichsland, 
ſowie dank dem ruhigen leidenſchaftlichen Urtheile 
des Reichskanzlers g und dank dem loyalen frei⸗ 
müthigen aus der Mitte des Landesausſchuſſes 
gethanenen Schritte möglich geworden, die 
Wünſche der Bevölkerung zu erfüllen. Die Maß⸗ 
regel ſei nunmehr gefallen, welche, wenn auch 
ſeiner Zeit unvermeidlich, ſtörend noch mehr auf 
das Gemüthsleben des Volkes als auf das Ver⸗ 
kehrsleben gewirkt habe. 

Wir werden, ſchloß der Statthalter, auch 
ohne Paßzwang uuſere Grenzen zu ſichern und 
unſer Hausrecht zu wehren wiſſen. Der Landes- 
ausſchuß könne frei von Sorgen und ohne Ver⸗ 
ftimmung an feine Arbeit gehen. Dieſelbe ſei 
keine geringe; wichtige Aufgaben lägen vor. 


Im Anuſchluß an feine Rede brachte 
der Statthaller hierauf ein Hoch auf 
den Landesausſchuß und den Präfiventen 


deſſelben aus. Der Präſident Dr. Schlumberger 
erwiderte daſſelbe dankend und mit dem Wunſch, 
der Statthalter möge noch lange an der Spitze 
der Regierung bleiben. . 

Paris, 25. Februar. Die radikale Preſſe 
greift Carnot rückſichtslos an und ſpottet darüber, 
daß deſſen Privatpolitik der Verſöhnung mit den 
Klerikaſlen an dem Widerſtande der Radikalen 
geſcheitert ſei. Dieſelbe fordern eine offene de⸗ 
mokratiſche Politik und das Aufgeben des Koket⸗ 
tirens mit der Kirche und den Konſervativen. 

Liſſabon, 25. Februar. Ein in der Nähe 
des Königs⸗Palaſtes befindlicher Steinbruch iſt 
eingeſtürzt. Unter den Trümmern wurden 15 
Arbeiter begraben. Der König und der Kron⸗ 
prinz begaben ſich ſofort nach der Unglücksſtätte. 
Während ihrer Anwefenheit wurden 6 ſchwer⸗ 
verwundete und 3 todte Arbeiter aus der Schutt⸗ 
maſſe hervorgeholt. 

London, 25. Februar. In Checkheaton 
brach geſtern die Eſſe einer Fabrik zufammen- 
Dieſelbe ſtürzte auf die Fabrik und begeub einen 
Theil der in derſelben beſchäftigten Arbeiter, 
welche überwiegend aus Frauen beſtehend. Fünf⸗ 
zehn Perſonen wurden getödtet; ſieben Leichen 
konnten bis jetzt aus den Trümmern nicht zurück⸗ 
gezogen werden. 


— 5M2— — — ͤ — — — 


m | Gin junger Mann findet Schlafftelle 
Kohlmarkt 7, 3 Tr. l. 
Offene Stellen. 


Ein junger Mann findet gleich oder ſpäter freundl. 
Männliche. 


Schlafſtelle Bogislapſtr. 7, h. 8 Tr. 


Ein anſtändiges Mädchen findet gute Schlafitelle 
\ Mönchenſtr. 11, h. 1 Tr. 


Ich ſuche für meine Brod⸗ und Kuchenbäcker e 


| Lokale etc. 


einen Lehrling, Sohn ordentlicher Eltern. | 
N. Schneemann, Prutzſtr. 11. | 

. 222 — 

Pelzerstrasse 20 


Tüchtige Schneidergeſellen 2 
auf Rock und Paletot werden nach Berlin verlangt. in kleiner Laden nebſt Wohnung zu vermiethen. 
(Reiſe wird vergütigt.) Näh Breiteſtr. 60, Seitenh. 4 Tr. Näheres daſelbſt. 


Ein Lehrlin 9 Kellerei, große hübſche Räume, ae Werkſtatt oder 


Handelskeller zu verm. toltingſtr. 92. 
für meine Brob-, Semmel- und Fein⸗Bäckerei verl.| 1 Wohn⸗ u. Handelskeller, 2 Läden, 2 Stuben und 
H. Michaelis, Kloſterhof 17. 


H Küche zu Mk. 22, 25 u. 75, 3 Stuben, Cab. Küche, 
tüchtige Schneidergeſellen verlangt Cloſet zu Mk. 42 u. 45, 5 Stuben, Küche, Cloſet zu 
G. Skubish, Charlottenſtr. 2, 3 Tr. 


Mark 51, (4 Tr. Bollwerkſeite), 9 reſp. 1. April 
Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verl. ZU vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 3 Tr. r. 
Schulſtraße Nr. 4, H. 1 Tr. 


3 Verkäufe. 


Schneidergeſellen auf Jackets und Woche verlangt 
1 . Bergſtraßr 4, 4 Tr. 

Einen tüchtigen Rockſchneider verlangt (beſtellte Arbeit) 
Chr. Merkhoff, Schulſtr. 3, 1 Tr. 

tüchtige Schneidergeſellen a. Lagerarbeit (a. Woche) 
werden verlangt Baumſtr. 5, 3 Tr. l. 


2 Laufburſchen 


werden ſogleich verlangt. a 
R. Grassmann, Kirchplatz 3. 
Meldungen: Vormittags 8 Uhr. d oerl 
1 Schneidergefelle auf gute Lagerarbeit wird verl. 
5 Bogislavſtr. 7, h. 3 Tr. 


— .. oo 
Weibliche. 


mit Apokryphen, ge 


2 bunden, Mittel⸗Oktav 
1 € N von 1 50 I an, in 
Goldſchnitt von 4% 


bis zu 7 l, 
desgl. wie oben, Klein⸗Oktav, von 1% 20H an, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 .# an, 
in Goldſchnitt von 5% bis zu 8. % 50h, 
Schulbibeln, Konfirmationsbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik 
von 2 % 50 „ bis zu 16 4, 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Neue Teſtamente mit Pjalmen, gebunden, 
von 30 „ an, in Goldſchnitt von 1% 
bis zu 2 % 25 5 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


L—— . —T—̃— K——— 
Flotte Hand- u. Maſchinennähterinnen a. Herren: 
Jackets verl. ſoſort Kloſterhof 1, 1 Tr. 
Hand- u. Maſchinennähterin a. Stoff⸗Hoſen b. g. 
Kohn i. u. auß. d. Haile verl. Grabow, Langeſtr. 60, p. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen a. Knaben⸗Anzüge, 
712, werben ſofort verl. Beringerſtr. 76, v. p. x. 
Tüchtige Nähterin auf Hoſen verlangt 
Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 
Geübte Maſchinennähterin a. große Knabenanzüge ver⸗ 
langt Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. 
Weſtennähterinnen verlangt 
g ukerſtraße 1—3, 3 Treppen. 
Hand und Maſchinennähterinnen auf Herrenjackets 
werden verlangt Gr. Oderſtraße 17, 3 Trep. 
Hand- und Maſchmennähterinnen auf Jackets für 
ſofort verlangt Aſchgeberſtraße 6, 3 Tr. r. 
Geübte Weſtennähterinnen außer dem Hauſe verlangt 
2 Roßmarkt 13, 3 Treppen. 
Zwei junge Mädchen, welche ſich in d. feinen Damen? 
ſchneiderei unentgeltlich ausbilden wollen, können ſich 
melden Roßmarkt 8, 3 Tr. 


Mädchen 


für leichte Arbeiten verlangt 


Grassmann's Buchbinderei, 


Bibeln, 
ungebunden, mit Apokryphen, 
in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen 


Formaten empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 
Lager 


N. Graßmann's Buchdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz A. 


W 


r Anderen Vortheile zu verſchaffen weiß, 
nützt ſich ſelber. 


100 pCt. 


Kirchplatz 3 az billigen Offerte Gebrauch in. t. Be, 
+ a a EEE 2 „ 
Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden verlangt E m. IE R 2 9.50 — 
Louiſenſtraße 12, v. 3 Tr. Holländer, Original⸗ Packung „ 8,50 
Ein ordentliches Mädchen für Alles wird zum 2. April Sumatra, nitotinfr i „ 4.— 
verlangt Belzerſtraße 26, 1 Tr. Manillas neueſter Jahr. „ 4,50 
I Holennähterinnen außer dem Haufe verlangt Sumatra m. Havana „ 5 


€ 
Roſengarten 52, 2 Tr. 


— Für den Nachmittag wird eine alte Frau geſucht. 
De runde Koutfenftrahe 2, Seitenfl. 3 Tr. 


Nähterinnen auf Stoffhoſen in und außer dem Hauſe, 
verlangt Johannisſtraße 5, Hof 1 Tr. 


Eine Maſchſnen- und Handnähterin auf Knaben⸗ 
Garderobe verlangt Fichteſtraße 2, 1 Zr. r. 


EE TE WE ST Sr | 
Vermiethungen. 


Wohnungen. 


I  . . . 0. 2... 
Echte Bojama 
von 20 M an franko gegen Nachnahme. 
Verſandtgeſchäft I. Zimmer, 
yürftenwalde bei Berlin. 
Amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln 
von 10 Pfd. 4 Mark. 


R. Grassmanns 
Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 

verſchiedenen 5 Doppellinien für —. 
Latein (m ohne 

Sch blanke Nee e 1 1. 

e auf ſchönem, ſtarken weißen 
7 8 er, 4 Bogen ſtark, & 8 „, per 
ugen 


vbüi 


Stoltingſtraße 4 
find Wohnungen von 3 Stuben zu vermiethen. g 
Dberwiet 57 2 Stuben, Kabinet, Küche, Kloſet zu 
verm. Näheres part bei Herrn Sohn. ö 
Lindenftr 20 Stube, Kam u. Küche 3. 1. März z. verm 
Untere Hünerbeinerftr. 8 Vorderwohnung für 15 % 
und eine kleine Stube für 8,50 % zu vermiethen. 


Junkerſtr. 67, enen. 


No ſengarlen 3 Se e e e 


indenftr. 25, 4 Tr., iſt eine " ung 
= 2 . — und Zubehör zum 1. März zu vermiethen. 
Näheres Wilhelmſtr. 20, 1 Tr. 5 
Schöne, große Finterwohnungen zu vermiethen 
* W 81 Stolling raße 92. 
—— — — —— — — 
Dergfir. 4 1. Sube, NF. K. mt. Waſſerl. 3. 1. April z. verm. 
2 Wohn. a. 2 Stuben, Küche, Kam. bll., 1 Stube, Kam 
Küche (Hinterh.) z. 1. März z. verm. Königsplatz 4, 
wer Breiteſtr. II ift Stube, Kam. Rh z. verm. 
tube, Kammer, Küche zum 1. März zu 
* 15 laß 8 1 r. 
e 3 tft 1 Wohnung v. 2 Stub. 
1 ee für 13,50 Mark und 1 Wohn. 
Keller zum 1. März zu vermiethen. M. 2 Sr. 
Wohnungen von 2 Stuben und Küche pre 
oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 37, 3 Tr. 
Artillerieſtr. 3 eine Wohnung, Stube, 
Kammer, Küche und Zubehör ſof. oder 
zum 1. März zu vermiethen. 
Suuferftr. 10 Stube, Kam. u. Küchegzu ver miethen 
u n. v. 8 u. 2 großen eleganten Zim. 
11 zu verm. Stoltingſtr. 92. 


. wbA. m re 
Petrihofſtraße 33 

find 2 Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör ſofort 

oder zum 1. April zu vermiethen. 


C ene Turnerſtr. 18, eine kleine Wohnung für 
0 95 7 Ab monatlich zu vermiethen. 
Langeſtr. 42 eine Parterre Wohnung zu vermiethen. 
Näheres bei Belitz, Heinrichſtr. 13. 
Eine Wohnung, 2 Stuben, Kabinet, Zubehör, Waſſer⸗ 
leitung. Pferdeſtall, Wagenremiſe u. eine Wohnung von 
Stube, K. K. zu verm. Heinrichſtr. 14. Ramlo w. 


cher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
a 5,9, 10 Bogen ſtark & 25 , 20 Bogen 
ſtark à 50 H. 

ibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3½—4 Bogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 %, 10 Bogen ſtark & 25 H, 


20 Bogen ſtark & 50 . 
Or er à 10 A. 
ö — ücher (Oktav) à 5 „ und 10 
Rolenbücher d 10 „, größere 25 . 

Zeichne er à 10, 15, 20, 25 u. 50 u 


extra große a 1 . 


Marzipanbruch, Pfd. 1 Mk., 
Chocoladenbruch, Pfd. 1 Mk., 
Pfefferkuchenbruch, Pfd. 50 Pfg., 
Bonbonabfall, Pfd. 40 Pfg. 


L. Karlowsky, 
roßſe Domſtr. 14—15, 
Bonbon. Conſituren⸗ und Honigkuchenfabrik. 


SI Aluminium-sehlüsse] 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 
weiß und find fo wid ritandsfähig wie 
eiſerne Schlüſſel. In verſchiedene n Größen 
vorräthig bei 


A Schwartz, 
Gr. Domſtr. 23. 
8 IS. Mohnike. 


Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt goldene, ſilberne und Nickelslhren jeder Art, 
owie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
reifen und unter mehrjähriger Garantie. 
ren werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 


mäßigen Breiien gemacht. 


2223 —--——k— —ũ¼¼ . Stresemann, 
2 J. Leute find. gute Schlaftt. Turnerſtt. 380, H. p. l. Nachf. Franz Hampe, Juwelier u. Goldarbeiter, 


2 orbentl. Leute finden freundliche Schlafſtelle empfiehlt ſein Lager in: 
= Enke 28, — Viktoriapl., Handelsk. Gold⸗, Silber⸗ u Alfenide⸗Beſtecke, Trau⸗ 


Ein möblirte® Zimmer mit ſeparatem Eingang billig ringe in Gold von 3-30 Mk. 


zu vermieten Schuler . Len Ee. Atelier für Neuarbeit und Reparaturen. 


Elifabethftr. 4, 3 Tr. I. verſetzungshalber in gutes 1 * 
möblütes Ane mit Babel . . aber Spezialität: u ge vet care rs 
Stettin, Beutlerſtraße 1. 


Ein mödlirtes Zimmer if. infor or zum J. März 
ummmj- Artikel 


lig zu verm. Junkerſtr. 4, 3 Tr. 
ſämmtl. Paris. 


Ein anſtändiger junger Mann findet ſehr ſaubere 
Set. e 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 


Schlafſtelle Stoltingſtr. 11, H. 2 Tr. r. 
U Ein ordentl. jnnger Mann f. Schlafitell 

L 1. 9. 5. Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
9.20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler 


a ubahn, ftiebri 
Ordtl. Leute f. helle Schlafſt. Burſcherſtr. 48, h. 1 Tr. l. 


Stube und Jubehör zum 1. März zu vermi ethen 
Näheres Roſengarten 36, vorn 2 Tr. 
Frauenstr. 39 ift eine freundl. helle Wohn., 2. Etage, 
zum 1. April zu vermieten 
2 Stuben, parterre, nebſt Zubehör zu vermiethen 
p. ſogleich Kronenhofſtr. 27. Yu erfr. im Laden. 


1 Wollene und Gummi: 


Von meiner Loitzer Glashütte 


a | offerire davon billinſt. 


Brüsseler 
Corset-Fabhrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 

(vis-à-vis der Sa unler'ſchen Buchhdlg.). 

Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragende 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und ſind dauerhaft und chic! 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 & bis 30 44 vorräthig. 

In Umſtands⸗Nähr⸗ und Geſundheits⸗Corſetten, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. ꝛc. halten wir ſtets 
1. hhaltigſte Auswahl! 


P. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


Wer e ] 


Leinen- und Baummwoll-Bemebe 
Rechnung tragend, haben wir ſämmtliche Artikel dieſer Ab⸗ 
theilung bedeutend in Preiſe ermäßigt. 

Als ganz beſonders empfehlenswerth heben wir hervor: 
Hemdentuche in guten haltbaren Qualitäten Meter 221, Pfg. 
Renforce, zu Damen Waſche un Bezügen ſich eignend, 

cter 37½ Pfg. 
Geſtreifte und gehlümte Dammaſte, Deckbettbreite, 
N Meter 90 Pfg. und 1,00 Mk. 
Diefelben Stoffe , breit zu Kiſſen Meter 60 Pfg. 


Geſtreifte u. geblümte Negligé⸗Stoffe Meter v. 37½ Pf 
2 g. an. 
Dammaſt⸗Handtücher, rein Leinen, in großer 
Muſter⸗Auswahl Did. 5,00. 


Gerſtenkorn⸗Handtücher in 10 verſchiedenen Qualitäten 
Dtzd. von 2 Mark an. 


Dam maſt⸗ Gedecke u. Thee⸗Gedecke mit 6 u. 12 Servietten, 
Gedeck von 3 Mark an. 


„Wir machen Modiſtinnen darauf aufmerkſam, daß die 
Preis⸗Ermäßigung für ſämmtliche Futterſtoffe gilt; 


wir verkaufen jetzt Rockfutter Mtr. 25 Pfg., Taillenfutter, doppel⸗ 
ſeitig, in glatt und geblümt Meter 45 Pfg. ufutter, doppe 


In Folge der Preis⸗Ermäßigung haben wir auch fämmt⸗ 
liche Wäſche⸗Gegenſtände beruntergefegt. 


Aronheim &Cohn, 


Obere Schulzenſtraße 335 — 34. 


| Der rückgängigen Conjunktur der 


Goldene und ſilberne Damen⸗ und Herrenuhren, 
Regulatoren, Schwarzwalder Wanduhren und Wecker 
verkauft billig, gut abgezogen und unter Zjähriger 
Garantie 


R. Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenſtraße 2, vis-a-vis der Jacobi⸗ Kirche. 


Nützliche Bücher! 


37 SE.. 
Selbſtunterricht u. Selbſtbelehrung. 
Richtig Deutſch d. Selbſtunt. 
Von Uebelacker. 3 M. 
Richtig Rechuen d. Selbſtunt. 
Von Director Schulze. 3 M. 
Buchführung d. Selbſtunt. 
Von Direct. Bachmann. 
Handels korrespondeuz d Selbftunt. 
Von Bachmann. 3 M. 
Kaufm. Rechnen d. Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 
National⸗Briefſteller 


Bettfedern und Daunen. 


M. 
utſcher 
Von Uelelacker. 3 M. 5 
Deutſches Wörterbuch für Rechtſchreibung, 
Grammatik und Fremdwort. 
Von Uebelacker. 3 M. 
Medieiniſches Hausbuch. 
Von Dr. Koch. 3 M. 
Juriſtiſches Hausbuch. 
Bon Dr. Marcuſe. 3 M. 

. Die beiten Werke ihrer Art. 
Vorräthig in auten Buchhandlungen, ſonſt von 
Auguſt Schultze s Verlag, Berlin, 
Friedrichſtr. 181. 


’ 


Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Ouel salz 


Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


empfiehlt 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 0 
Bettſed d D 2 Auch Theilzahlung geſtattet. * 3 
von Bettfedern und Daunen? m Max Borchardt, m 3 


A b ra 1180 - & Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
eee eee — —— — 


C L. Geleineky, 


Stargard i. P. Stettin ü 
Holzmarktſtr. 3. e Roß marktſt 8 18. mn 


Für die naͤchſte Woche ſtelle ich zum 


Ausverkauf: 


Schürzen, Schürzen⸗Reſte und 
Tricot⸗Taillen 


zu denkbar billigſten Preiſen. 


C. 3. Geleineky. 


Cocos-⸗ und wollene 


Cäuferſloſſe 


zum Belegen für Treppen und ganze 
Zimmer. 


Ci ſchdecken 


halte in größter Auswahl zu billigſten 
Preiſen empfohlen. 


Paul Lindenberg, 


obere Breiteſtraße 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


aller Sorten 
Wein⸗, Bier: u. Selters flaſchen 
ledtere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, tm 


Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwie 
— * 


Wer keine Bade E int ich tung 
wer hat, berlan e 5 pen Dreitconrant 
von . eyt; "iin 41, 
Fabrik heizbarer Badeſtühle. 


C. Krüger, eilig, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraßc 7, 

Eiſenkonſtrnettons-Werkftatt, 


Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
id Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter 4 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter nung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werde 
in meinem Comtolr gefertint- _ 


=, — 


Pommerſche Landeier 
a Mandel 16 Stück 75 Pf. 


BEER 
20 


Otto Gottschalk, 


Neuer Markt 8. 


Malvorlagen 


in Heften und in einzelnen Blättern. 


Malkasten 


für Aquarell. Del, Porzellan-, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Blech- und Papiermachs für Oel ⸗ und Aquarell⸗Malerei 
Gravirte Thonwaaren 


in diverſen Muſtern. 
und 


Mal- Zeichenutenſilien, Tuſchkaſten. 


Neuheiten in eleganten und einfachen Luruspapitren. 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


1 


Gustav Rannenberg, 


Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, 


Hannover, 


17 7 4. ee pt für Feuerwehren 
in ſachgemäßer und ſolider Ausführung. 

* Specialität : Helme 

Ber Sllufte. Preisverzeichniſſe gratis u. franko. . 
Prämürt auf vielen Ausſtellungen. 


Br 
Die Pariser 
ummiwaaren- 


Fabrik C. Delamotte versendet aus- 
führl, illustr. Preislisten geg. 20 „ durch 
Ed. P. Osehmann, Magdeburg. 


Benediectine 
LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 


Verdauung befördernd. 


— 


SUM een 
gaJdıuug Selz 


deren sich der Consument aussemen würde. 


Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffeut-fl 
lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. 


HANS HOTTENROTH, General-Agent, HAMRHURG. 


2 r [77 7 
= Einſegnungsanzüge & 
“ in geofer Auswahl: 
a Winter und Sommerpaletots . . . . - von 15 M an, 
A Nod- und Jaquett-Anzüge . - . 2... 18 
r AT N Die Ai 
‚ Bigue- und ſeidene Weſten „ 3,75 „ 
E . . Au tn „ 3,00 „ 
Ich halte ſtreng an dem Grundſatz feſt, nur gute brauch⸗ 
bare Waare wirklich zu möglichſt billigen Preiſen zu liefern, 
dafür zeugt mein ſeit 34 Jahren mir erworbenes gutes Renommee. 


16 Louis A 


sch, 
Schulzen⸗ und Breiteſtraßen ⸗Ecke. 16 


D. Jassmann. 


14 Reifſehlägerſtraße 14, empfiehlt: 

Hemdentuche, ¼ breit, in guter Waare . Meter 30 Pf. 

Dowlas, ¼ breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet. Meter 37 Pf. 

Hemdentuche, ſehwere Qualitäten, in halben Stücken a 5,00, 
6,00, 7,00 und 7,50. 

Noenfreé, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 75 Pf. 
Dowlas und Leinwand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80 Pfg.) 

Dammaſt⸗ Handtücher, / E breit, 2 €. lang, Ds. 6 M. 
a Damenhemden, ſauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch 1 M. 25. 

do. mit Beſatz -» 1 Mk. 30 Pfg. 
Neue Muſter in Drell und Julett (Bettbreite) 
in beſten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 


Feſte Preiſe. 


Neuer reyidierter Abdruck. 


Zweite Auflage. Zweiter reviderter Abdruck. 120 Karten- 
seiten mit alphabetischem Namensverzeihniss, komplett 24 M. Solid 


in Leder gebunden 98 M. 


Bewährtes Kartenwerk von unerreiehter Wohl- 
tellnheit, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über 
seischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse aller 


Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein 
beweisbares Bedürfnis ist. 


In Zahlung mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 
atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe yon 
Andrees Handatlas, welche also dann für nur 20 M. dureh Jede 


Buchhandlung zu erwerben ist. 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 
Inallen Buchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist zu erhalten. 


Gustav Toepfer, 


Kohlmarkt. 
Inventur-Ausverkauf. 


Es werden bedeutend unter, resp. fär die 


Hälfte des Kostenpreises verkauft: 


— EN EA NERT 
Ein grosser Posten nach der Inventur zurückgesetzter 


Kunst- und Luxus-Artikel 


für Decoration der Zimmer und zu Geschenken sich eignend 


Ein Posten zurückgesetzter Tisch- u. Hängelampen, 
Majol.-Lampen, Ampeln, Armleuchter etc. 


Diverse Sachen für den häuslichen Comfort. 


Es dürfte sich wohl selten wieder eine so günstige Gelegen- 
heit bieten, vorstehende immerhin noch schöne, brauchbare Sachen für 
einen so niedrigen Preis zu erwerben. 


Möbel⸗Fabrik und Lager 
M. Grunau, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze re Spiegel⸗ und Polſterwaaren zu Ergänzungen 


und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10, 
Als beſonders preiswerth empfehle Plüfchgarnituren, beſtehend aus 


Panehlſopha mit Kameltaſchen „ „ 140 „ 


Schlafdiv ans int as gg „ „ 52 „ 
Büffets nn,, rn 0 
Trümeaur mit Säulen und Stufen „ „ 66 „ 
„ ae =... -........0-.086 Se Mae 
Sophatiſche (Marie Antoinette) . . . 18 


Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche e. 
in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


De L' Abbaye de Fecamp (france) 


Vorirefflich, tonisch, den Appelit und die 


AfL ) 2 * Man achte darauf, duse sich auf jede 
rr Flasche die viereckige Etiquette mit de 


8 Unterschrift des General-Direktors befinde’ 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt-rig 
S eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jederf 
I Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
R warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen 

sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile 


a Uw Haulalls 


Sopha und 2 großen Fauteuils EIER ee 


Vorzüglichen . 
alten echten Holländer, 


delicaten alten Limburger 
; ſowie ſehr ſchöne Er 
Mainzer u. Harzer Käſe, 
empfiehlt 
Feige Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Rojengarten-Ede. 


Ausgabe meiner eigenen Rabatt⸗Sparmarken zum 
ganzen Betrage des Einkaufs. 


«rüne Schnitthohnen 


; n als vorzügliches Gemüſe, à Pfd. 25 Pfg. 
Paul Much 
Papenſtr 11, Roſengarten⸗Ecke. 
@ 


Inventur-Ausverkauf 


eröffnet am 1. Februar 1892. 
= Bei Aufnahme der Inventur habe ich außer vielen anderen Gegen- 
ſtänden, welche theils im Lager unſauber geworden, theils im Schaufenſter 
gelltten haben, meiſt bedeutend | 


unter Einkauf 


zurückgeſetzt: 
Trieottaillen 


früher 8, 7, 6 Mk., ö 
jetzt 4, 8, 2,50 


Perlmutter⸗Knöpfe 


zu Morgen⸗Röcken 


Strickwolle 


früher 5 und 8 Mk., 
jetzt 3 und 1,80 = 


Seiden ⸗Pluſche 


in verſchiedenen Farben 
früher ö, ſet 8 Ml. 


© 


Einsegnungsanzüge! 


von 10 Pf. an per Dutzend. 


„tar enen dane] Baan den Gardinen⸗Neſter. | Negenſchirme. 

r Sto f 

von Tuch von andere beſte 

10 Mark an. 15 Mark an. e Jontache-Garnituren Tiſchgedecke 
Winterpaletots, r Lehe d ache ü 


Winteranzüge, Jaquetts, 
Hoſen und Weſten & 
zu jetzt herabgeſetzten Preiſen 
in hierorts größter Auswahl 
zu ſehr billigen aber 
feſten Preiſen. 


R Weiße 
5 J F h 
und 
Verleih⸗ 3 uc 8, farbige 


Inſtitut. obere Piqué⸗ 
18 Beutlerſtraße 18 Weſten. 


Einen großen Poſten 


Stoffreſte zu Küchenſehürzen. 
5 Einfache Wäfche-Buchftaben 3 Dtz. 5 Pf. 
Schürzen für Damen und Kinder. 
— „eee. 
Außerdem verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Tiſch⸗ u. Hängelampen. 
, . Geleineky, 


Roß marktſtr. 18. 


Neuen Magdeb. 
Wein⸗Sauerkohl 


in ſchöner weißer Waare 


Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Roſengarten-Ecke. KREE 


empfiehlt 


Fernrohr per Stück 3,20 Mark. 
Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen. 
Vergrössert 12 mal unter Garantie, Jedes 
Stück, welches. nicht gefällt, nehmen sofort 

4 = a re Katalog mit naturgetreuen Ab 
bildungen versenden gratis und franko Kirberg & Co. Gräfrath-Central bei Solingen, 


Chocolat Menier empfichlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60. 
und Grabow, Langeſtraßſe 1. 


Gustav Toepfer. 
Kohlmarkt. 


Ak Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 
Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung 
und zum praktischen Gebrauch. 


Für jeden Preis findet 


man einschör'espassendesGeschenk 


er 


Erstes Leinen- und Wäsche-Spezial-Geschäft 


empfiehlt sich bel Bedarf von . 


Braut- Ausstattungen 


in einfacher wie elegantester Ausführung. 


Beste Qualität, — Strengste Reellität bei billigsten ‚Preisen. 


Erste und grösste 


Lampen- 


Handlung, Special-Geschäft von 

Tisch-, Hängelampen, 

Ampeln, Wand-, Arm- 
und Kronleuchtern. 


Duren mein ausgedehntes 
grosses Lampen- Geschäft bin 
ich in der Lage, ausserordentlich 


billige Preise 


zu bereehnen., 


un- 


Champagner 


Marke Seh Blanche H. Latour. & Co. Epernay per Kiſte von 0h ganzen Flaſchen / 18 
0 \ 2 


* Carte r „ „ „ * 1 m - " „ 
Frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nacnapine, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlieh, Spediteux, Sell haus bollwerk Nr. 1 


„ 22 


Prima geräucherten 


amerikaniſchen Schinken, 


zart im Fleiſch und milde geſalzen, à Pfd. 75 Pfg. 
ausgeſchnitten 1,20 % 8 
ma geräucherten 


G 
amerikaniſchen Speck, 
& Pfd. 0,65 Pfg. und 70 Pfg., empfiehlt 
Otto Winkel, 
Breiteſtr. 11. 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


— — 

8 Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion Jag franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Mufter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Megen- 
mäntel. ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Dillard-, 
Chaiſen- und Livree⸗Tuchen ze. 2c. und liefere nach ganz Norde und Süddeutſchland Alles frauko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Maare, 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
f 992 karriert, glatt und geſtreift. 


Prima geräuch. am. Speck 
per Pfd. 60 Pfg. 
in ganzen Seiten 55 Pfg. per Pfd, 


Corned Beef 


Zweipfund-Büchsen 90 Pfg. 


Zu 1 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


mpfiehlt 3 
Emil Ummus, Schuhstr. 26. 


Pferdedecken von 3 M. an, 


Deckenſtoffe, Deckengurte, e off. bill. 
' N 
Fr. Marquardt, dz 


Möbel. 


Binnen kurzem verlege meine Geſchäfts⸗ 
räume von | 


Breiteſtraße 20 


nach dem 


Nebenhauſe 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
f Anzug, Bi karriert, glatt und geſtreift. 


. = SET Tr Tee 
Zu 3 But 50 Pfg. 

Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 

Fe Joppe in grau, braun, froſchgrün 2c ac. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt 1.4 


i u 5 Mark 
Breiteſtr. Nr. 19. Stoffe — Pi Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Um mit meinem großen Lager von nur Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbi ud ſchuarzen Tuchen, Buxking, Cheviots und 
Rammgarnſtoffen von den HR beheaſten Qua nuten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, tabrik-Depo 
Augsburg. 5 


reell sarscieten 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


zu räumen, verkaufe für jedes annehmbare Gebot. 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtr. 20. 


